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72. Jahrgang.

Heil dem ttaiser zum Geburtstage!
Das deutsche Volk hat diesmal verdoppelten Anlaß,

seines Kaisers an feinem Geburtstage in Liebe und Treue
zu gedenken. Der hassenswertestcunserer Feinde hat sich in
einem Grabe der Scham entäußert . daß er uns einen
„glimpflicheren" Frieden verheißen hat. wollten wir unseren
obersten Krieasherrn mitten im Kamvie verlassen und eine
Staatsordnung in Tausch nehmen, wie man sic in Washing¬
ton uns anvreist. Wir haben seinerzeit die in aleichem Maße
alberne und verächtliche Anmaßung — ist sie doch an eine
siegreiche Partei heranaetreten ! — mit verdienter Schärfe
insoweit zurückgewi-sen. als sic die deutsche Nation beleidigte.
Seute. an seinem Tage, wollen wir die dem Kaiser zuaettiate
Kränkung durch einen doppelt herzlichen Huldigunasgrußübertönen.

Es ist bas dreißigste Geburtstaassest. das Kaiser Wil¬
helm II . als König und .Kaiser unter uns begeht. Als wir
bas iechsunözwanziastemit ihm feierten, da ahnten wir noch
kaum, daß wir den Fcstessubel mit seinem Lichterglanze nun
eine Reihe von fahren entbehren mühten. Daß inAbesoß.
bere unser östlicher Widersacher hinter dem Schleier seiner
auch in Friedensjahren ängstlich behüteten Grenze Vorberei¬
tungen zu einem tückischen Uebcrfall traf , davon drang kchch.
Kens hier und da einmal durch eine Lücke in der Nachrichten-
sverre dunkle Kunde über die Grenze. Wilhelm II . iü viel¬
leicht der letzte gewesen der den Botschaften von Rußlands
fieberhaften Rüstungen Glauben schenken mochte. Denn sein
ritterlicher Geilt sträubte sich dem Zaren . den er ein halbes
.̂ abr zuvor als Gast beim traulichen Familienfeste der
Kaisersiochier Ehrentage, an seinem Herde beherbergt hatte
feindliche Anschläge gegen das Haus des huudertiäürigen
Freundnachbarn zpzutraue». Urkundlich ist in de: sünalten
Reft  iie schmachvolle Schwäche, der Nikolaus II . am 80. Juli
1014 "lag . mit geschichtlicher Zuverlässigkeit iestaeltellt
worden. Wir wissen, mit welch gutem Bewußtsein unser
Kaiser in jenen Tagen schmerzvoller Enttäuschung über die
Verläßlichkeit von persönlichen Freundschaftsverhältnissen
unter Völkcrlenkern den Simmel zum Zeugen anrusen
durfte, daß er diesen Krieg nicht gewollt habe.

Und er hat nicht aufaebört , sein Ende berbeizuiehnen. so¬
bald mit Ehren und Gewähr für eine vermehrte knnftiac
«-icheruna der Reichsgrenzen ein billiger Ausgleich erreicht
werbe» könne. Seit dem 12. Dezember 1916 ist sogar in
voller Weltöffentlichkeit so oft die deutsche Sand den Gegnern
«im Frieden cntaeaenaestreckt worben, dass manches deutsche
verz 'chwere Sorge erariff . bah unsere Friedwilliakcit das
Mah staatsmännischer KluaSeit überschreite. Aber den Scrr-
>ber der an keinem fünfundzwanziaiähriacn RegierungS-
mbiläum mit Stolz stch als den Schirmherr,, des Völker-
«edens rühmen lieh, hat solcher Zweifel nie b-irrt . Wenn
fein hochherzigesAngebot taube OSren getroffen hat: er
wollte frei von Schuld an dem Fortgänge des blutigen Rin-
aens bleiben.

Einen Triumph hat seinem edlen Streben das ab-
Maufene Lebensjahr eingetragen. Der erste der Leinde, die
«t den letzten Iulitagen des Jahres 1914 die Sand gegen
Deutschland und seine Verbündeten erhoben haben, ver-
»auLelt um den Trieben. Der Taa der Verständiauna maa
"°ch nicht in sichtbare Nähe gerückt, der Widerstände mögen
"vch manche zu überwinden sein. Eine Aussicht auf daS

bat der eingeMaaene Wea a«wihlich eröffnet.
Soffen wir. daß übers Jahr wir greifbareren Erfolgen

»«s gegenüber sehen, wir dann wieder mit unserem Kaiser
uen Tag in Brieden und Frohsinn auf vaterländischer

*rbe zusammen feiern dürfen! Und wenn der Feinde Trotz
M erst nach erneutem opferreichen Ringen dorthin ge- .
«naen läht dann wollen wir uns erinnern , wieviel unser
eareiches©eer schon in der Vorbereitunqszeit des Krieges
«er tätigen Mitarbeit an der Vervollkommnung seiner

ta, ^ titzuna verdankt hat : und nicht minder, wie auS-
wlaqqebend es gewesen ist. dah seine Wahl die Leitung der
Abzüge sn die berufensten Sünde gelegt hat! Als KrieaS-
» als Friedensfürst darf Wilhelm II . seiner ausländischen
akker und Schmäher spotten! Deren Bosheit kettet daS
utiche Volk nur fester an seinen Kaiser, nwcht cs dessen
wuhter. was es an ihm bat.

*

ttaiserworte.
mir das Wort des grohcn Friedrich aegeu-

bah in Preußen „der König des Staates erster
" u cr ist".«

lAuS der Thronrede am 27. Juni W)

„Die höchste Pflicht des Herrschers  ist . für die
Erhaltung des Friedens zu sorgen."

lAus einer Rede in Bremen am 21. Avril 1890.1
»Mein Leben und meine Kraft gehören meinem Volke ."

(Auf die Adresse des preußischen Episkopats
am 7. November 1888.1

„Noch nie ward Deutschland überwunden, wenn «Seinig  war ."
lAus dem „Aufruf an das deutsche Volk" vom

6. August 1914.1
„Uns treibt n icht Eroberunaslust.  uns beseelt der

unbeugsame Wille, den Platz zu wahren, aus den Gott uns
acstellt hot." lAus der Thronrede vom 4. August 1914.1

„Wir sind nicht zu besiegen, wir wollen siegen!
Gott der Herr wird mit uns sein."

lAus „An das deutsche Heer, die Marine und die
Schutztruvven" vom 1. August 1914.

„Fch kenne keineParteien  mehr , ich kenn n u r n o chDeutsche ."
(Aus der Ansprache im Berliner Schloß vom

1. August 1914.1
„Wir kennen unsere Kraft  und sind entschlosten. siezu gebrauchen."

l„An das deutsche Volk", vom 1. Auaust 1914.)
«Ein Mann mit Gott  ist immer die Maiorität ."

lAus einer Ansprache in Nievorow in Russisch-Polen
vom 7. Februar 1916.1

„Vorwärts mit Gott zum Schutz der Heimat
und für Deutschlands Größe !"

(Aus dem Neujahrserlab vom 31. Dezember 1916.1
*

Eine Geburtslagskundgebung des Naiferr.
B c r l i n. 26. Fan . lWolff-Tel.1

Der Kaiser hat an den Oberhofprcdiger Dr . Dryander
folgende Drahtung gerichtet:

Exzellenz Hofpredigcr Dr . Dryander . Berlin.
Ihnen und dem Gcneralinperintendenten danke ich

herzlich für die treuen Geburtstagswünsche. womit Sie mich
namens der Geistlichen und der Gemeinden unserer Landes¬
kirche wiederum erfreuten. Mit tiefer Dankbarkeit gedenke
ich an diesem Tage der großen Taten Gottes am deutschen
Volke, der unseren Fahnen iveltgeschichtliche Erfolge ge¬
schenkt und manche Sorge gehoben und trotz Not und Ent¬
behrung auch in der Heimat gnädig durchaeholfen hat. Ich
vertraue darauf, daß unsere evangelische Kirche, der anzu-
gebören und deren treu« Arbeit zu fördern mir ein von den
Vätern vererbtes .Herzensanliegen ist. mir nach siegreich
beendetem Kriege helfen wird in friedlichem Wettstreit mit
den anderen Konfessionen die Wunden zu heilen und die
Gegensätze zu ver'öhnen und unser Volk über alle Gegensätze
hinweg in begeisterter selbstloser Hingabe das gemeinsame
Vaterland zu einigen und zu stärken. Meine besondere
Teilnahme gehört den großen Aufgabe», die der Wieder¬
aufbau des Familienlebens und der Erziehung
einer gottesfürchtigen, gesunden und der Väter würdigen
Jugend  Staat und Kirche gleichermaßen steUen wird.

_ _ oez. Wilhelm I. R.

Abendbericht bes  Großen Hauptquartiers.
m „ Berlin.  26 Jan lAmtlich).
Bon de» Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Amtlicher öfterr.-uug. Tagesbericht.
Wien. 2«. Jan . lWolff-Tel .1

Amtlich wird verlautbart:
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Artillerietätinkeit war namentlich aus der Hochfläche
der Sieben Gemeinden «nd beiderseits der Brenta sehr
lebhaft. Der Chef des Generalstabs.

Tagesbericht des Abmiralftabes.
Berlin, 26. Jan . lAmtlichl.

Unsere U-Boote haben auf dem nördliche« Kriegsschau¬
plätze sechs Dampfer und zwei Fischerfabrzeuae versenkt.
Die Dampfer waren meist tief geladen. Bei zwei von ihnen
konnte Bewaffnung seftgestellt werden. Unter den beide»
versenkten Fischerfahrzcugenbefand sich der französische
Fischkutter«Sirondella

Der Chef des Admiralftads der Marine.

Die Bewaffnung der Handelsschiffe.
Die Bewaffnung von Handelsschiffen, die der heutige

Bericht erwähnt, zählt zu den völkerrechtswidrigen Maß¬
nahmen der englischen Seekriegführung . Wenn nur vier
der versenkten Dampfer bewaffnet waren , so deutet dies
mehr auf eiueu Geschützmangel bei unseren Feinden als auf
rechtliche Bedenken, welche der britischen Regierung in dieser
Frage etwa hindernd im Wege stehen. Bon dem deutschen
Standpunkt aus mutz jedoch immer wieder hervorgehoben

werden, daß die Bewaffnung wo» Handelsschiffen,, tauch
wenn sie in England bereits im Fahre 1913 beschlossen wurde
und angeblich zu Zwecken der Abwehr vorgenommen wird,
» «i* die internationalen Bestimmungen dar-

, ? ^ 1,ächlich ist längst bewiesen, daß die bewaffneten
Handels,chisfe nicht etwa irgend eine seekriegsrechtlichc
Maßnahme der deutschenU-Boote abzuwarten, sondern diese
ohne weiteres anzugreifen haben. Das Völkerrecht kannte
bis zu Beginn btefeä Krieges nur friedliche Handelsschiffe,

et  militärischen Handlung zu enthalten hatten
. vasur den Schutz der unbewaffneten Angehörigen der

krieafuhrenüen Staaten genossen, und andererseits Krtegs-
schiffe, zu welchen auch die ordnungsmäßig ausgerüsteten
Hilfskreuzer gehören. ' Führt das Handelsschiff Geschütze, so
verliert es seinen unmilitärischen Charakter. In der von
dem Präsidenten Wilson als Kriegszicl aufgeworfenen und
vom Grafen von Hertling in seiner letzten 2lede er¬
wähnten Frage der Freiheit der Schifsahrt wird die Unzu-
lamgkeit der Bewaffnung der Haydelsschisfe später eine
wichtige Rolle z» spielen haben.

*

im letzten Tagesbericht de» Admiralstabs genannte
Name des Kapitänleutnants , der mit i»-- " ^ ».t ,m
östlichen Aermelkanal sieben Dampfer mit 28 0,16 Tonnen
verienkt hat. ist nicht Wiebeg. sondern B i e b i a.

Zwei deutsche Minensuchboote auf Minen
gelaufen.

Kopenhagen.  24 . Jan . lWolff-Tel.1
Rrtzaus Bureau meldet: Aus Ninakiöbina wird ae»

meldet: Ein Schisssboot mit siebzehn deutschen Marine-
wlbaten landete in Houvia an her Westküste Jütlands an.
Einer der Insassen war tot. Das Boot stammte von einem
öeutichen Krieasichisf. Die Bootsinsassen waren sehr er¬
schöpft: sie brachten vier Taae in dem oiiencn Boot zu. Aus
Ninakiöbina wurde ihnen ärztliche Hilfe aeschickt. Di« Leute
wurden zum Stranbvoat gebracht und dort mit trockenen
Kleidern versehen. Einer der Schisfbrücbiaen ist inzwischen
qcitorven. Unter ihnen war ein deutscher Mariueössizier.
Es steht fest, daß die Leute zu einem deutschen Torvedo-
bootsiäaer  aehören . der torpediert oder auf eine Mine
gelaufen ist. Einzelheiten fehlen noch.

lWie wir an zuständiaer Stelle erfahren , bandelt es sich
um die beiden Minensuchboote A 73 und A 77. die a u f
Minen ausgelaufen und gefunken  sind . Infolae
des unsichtigen Wetters konnten die anderen in der Nabe
beiindlichcn Fahrzeuae leider nur ' einen Teil der Be.
iatzungcn der aesunkencn Boote retten.

Zusammenkunft der Mnifterpräfidenten
in London.

Gens.  26 . Jan . lT.-U.-Tel.l
Die Konferenz der Ministerpräsidenten der Entente, die

ursprünglich in Paris stattsinden sollte, wird laut „MMin"
dieser Tage in London  eröffnet rverdcn.

Drückebergerei in Zrankreich.
Genf.  2L Jan . sEig. Tel., zb.1

„Eclair" meidet: Der Heeresau? ftzuh des Senats sandte
mehrere tausend Drückeberger sofort an die Front . Viele
wurden wegen falscher Angaben vor ein Kriegsaericht ge¬
stellt. Mehrere Generale und ein Dutzend
Offiziere  wurden wegen Mitschuld gemahregclt.

Strahenkämpse in Moskau.
Petersburg.  2 «. Jan . lWolss-Tel.1

Meldung des Rcuterschen Bureaus : Während in der
Hauptstadt kein Blutvcrqichcn stattsand. wurden am Diens¬
tag im Zentrum von Moskau dreißig bis vierzig Personen
getötet und zweihundert verwundet, darunter viele Frauen
und Kinder. Eine große Prozession der Bolscheiviki mit
Maschinengewehren und Kinzerwagen. Kavallcrieabteilun-
äen. bewaffneter Roter Garde sowie deutschen, österreichischen
und türkischen Kricqsgcfangenen kam um I Uhr am
Theaterplatz an. wo tausende von Zuschauern sich versam¬
melten. Als ein vaar Nevolverichüsie. offenbar als Provo¬
kation. abgegeben wurden, folgte eine furchtbare Panik,
während Gewehre und Maichinenaewebre der Soldaten und
der Roten Garde in die Prozession feuerten. Der Moskauer
Sowiet versichert, baß die Schütze aus den Fenstern von
drei Hotels, wo Maichinenaewebre vostiert waren, ab-
acfeuert wurden. Daraufhin wurde ans Painerwaacn auf
die Stadt gefeuert.

Japan; Stellung zur russischen Anarchie.
Paris.  26 . Jan . lEig. Tel ., ch.1

Die Aaeuce Havas meldet aus Tokio:  Am 24. Januar
bei der Eröffnung des iavantichen Parlaments hielt
Ministerpräsident Terautichi eine Rede, in der er sagte:
Die Wendung der Ereignitzc in Rußland ist für uns ein
Gegenstand ernstester Sorge . Wir wünschen, daß Rußland
sich eine dauernde Regierung schüfst, da wir feststellen, daß
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'IeiJei Sie Unordnung auch auf Ostasien überareift . Es tft
!ÄU  Lesürchten. Sah sie den Frieden im äußersten Osten be-
Lrobt. der die Grundlage der Politik unseres Reiches bildet.
Wenn die Unruben die nationalen Interessen bedrohen. wird
L>ie Regierung geeignete Maßnahmen tressen.

Line zweite Nühlmann-Rede.
Berlin.  2 «. Jan . (WoM-Tel .)

Im Hauvtausschuß des Reichstags führte der Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes . Freiherr v. Kühl-
man  n. aus:

Die Debatte der beiden Taae bat uns eine reiche Fülle-
von Gedanken und Gesichtspunkten xu denjenigen Gegen¬
ständen gebracht, die der Reichskanzler in seiner Rede dar-
gelegt bat. und xu denjenigen Ausfübrunaen . die ich mir ge¬
stattet habe. Ihnen gestern xn unterbreiten , um den Verlauf
der in Brest-Litowsk geführten Verhandlungen darxulegen.
M ist nicht menschenmöglich, aus eine io grolle und be¬
deutende Debatte in allen Einxelheiten einxugchen. Ich will
mir gestatten, diejenigen Punkte einxeln xu besprechen, bei
denen mir im Lause der Debatte eine Besprechung erforder¬
lich erschien. *

Der Abgeordnete Stresemann  hat in seinen Aus¬
führungen . die sowohl in diesem hoben Sause als auch in
der Oe'ffentlichkeit xweifcllos die Beachtung gesunden haben,
die sie verdienen , darauf hingewiesen, und dieser Hinweis
iü mir auch schon in der deutschen Presse oft begegnet , dall es
Wünschenswert wäre , die deutschen M i n i ste r sprä¬
chen häufiger  in der Oeffentlichkeit. antworteten rascher
und. wenn ich io sagen darf, mit verteilten Rollen aus
die Ausführungen des Auslandes.

Ich stimme diesen Ausführungen grundsätzlich vollkom¬
men bei. Ich glaube auch, dall die Entwicklung des öffent¬
lichen Redens bei uns in der vom Abgeordneten Strese-
mann gewünschten und angeregten Weise verlangt wird, und
wenn ich einige Gründe ansührc, warum die Offensive des
öffentlichen Redens bei uns nicht leicht fällt, so geschieht das
nicht, als ob ich diesem Gedanken nicht snmvathisch aegen-
überstände, sondern nur . um xu erklären, warum die Dinae
so lind ünd nicht anders.

Unsere Minister sind in einem unendlich viel höheren
Grade als dies in England der Fall ist Chef ihres Ressorts.
Sie und mit Ressortarbeiten in ganx anderer Weise über¬
lastet als in England , wo der Minister in erster Linie Poli¬
tiker ist und die Ressorttätigkeit bei ihm absolut erst in
xweiter Linie steht. Das gebt schon daraus hervor, dall der¬
selbe Mann innerhalb weniger Jahre vier oder fünf der
entgegengesetztesten Ressorts nacheinander verwaltete . Eine
fast zweihundertjährige parlamentarische Tradition liegt in
)England vor. und in England gehört die öffentliche Rede
und besonders die öffentliche Rede bei politischen Zweckessen
xu den ältesten und festesten Gewohnheiten . Daxu kommt
«cher auch noch ein anderes . In England ist es aanx selbst-
Derstandlich. dall der Minister soxuiaaen x w e i P e r sön -
kichkeiten  hat . die eine offizielle. welche er cathedra
spricht, und die zweite, die eben in dieser öffentlichen Rede
chervortritt und die recht häufig grolle Abweichungen von
der orthodoxen Regierung sich leisten kann. Bei uns ist
diese Auffassung noch nicht durchgedrungen. Jede Aeußeruna
eines Staatssekretärs oder Staatsministers wird mit Ge-
wiffenhaftigkeit und mik Entwicklung des kritischen Geistes,
welche eine der grölltcn Eigenschaften der deutschen Nation
barstellen, auf der Wagschale gewogen , seziert und analnstert
werden. Und ich glaube, das Bestreben weiter Kreise würde
dahin gehen, zwischen den Ausführungen der einzelnen
Minister Abweichungen im Ton uiw . darxulegen. Deshalb
würde bis xu einem gewissen Grade eine Schwächung der
Regierungspolitik cintreten : besonders bei unserer Ver¬
fassung. die eben nur einen wirklich Verantwort¬
lichen,  nämlich den Reichskanzler,  im Reiche kennt,
würde es nicht ganz leicht fein, bei einigermallen bedeuten¬
den Gegenständen, ohne vorherige Festlegung des Textes
mit dem Reichskanzler, derartige Reden xu halten. Das ist
ohne weiteres einxusehen. Manchmal sind ja Anläufe ge¬
macht worden. Ich erinnere an den grollen und. wenn ich
nicht irre , auch erfolgreichen Feldxna . den seinerzeit Herr
Dernbura als Staatssekretär des Reichst'olonialamts ge¬
führt hat. und wenn die Entwicklung in dieser Richtung bei
»uns kommt, so will ich sie durchaus begrüllen . denn ie mehr
die Regierung Gelegenheit nimmt und Gelegenheit be¬
kommt . unmittelbar auf die öffentliche Meinung des Landes
»einzuwirken, das sie xn vertreten hat, desto aünstiaer ist es.

Uitty.
Roman von I . Frfr . Schilling v. Canstatt.

(13. Fortsetzung.) ' (Nachdruck verboten.)
Wunderbar ist es mir oft. wenn ich hinunter schaue auf

die alte, hölzerne Zugbrücke, die den breit?» Wallgraben
überspannt, als hätte ich dies schon alles einmal gesehen, er¬
lebt! Als kenne ich schon lange das moosüberxogene Wap¬
pen über dem Tor . den steinernen Ritter , der sich auf sein
breites Schwert stützt.

Ich bewohne eines der Gastzimmer im linken Flügel , ein
arolles . helles Gemach mit einem im Turm ausgcbauten
Erker!

Von seinen schmalen Fenstern aus habe ich nach drei
Seiten eine entzückende Fernsicht über den grollen Park,
dessen Grenzen sich in dem riesigen Waldgürtel verlieren,
der das Schloll rings umschliellt.

An der einen Seite fällt mein Blick auf die Felspartie,
die sich schroff abwärts senkt zum breiten Wasserspiegel der
Donau.

Ich werde nicht müde dem eintönige » Plätschern des
Stromes zu lauschen und die wechselnde Färbung des Wassers
zu betrachten, das ie nach der Laune des Wetters vom
schmutzigen Lehmgrau zum klarsten Smaragdgrün sich
wandelt.

Es ist eines der schönsten Zimmer , das ich bewohne.
Ein iunges . fröhliches Zimmer trotz der uralten Möbel . '

»Weihe Mullvorhänge schmücken die Fenster mit zierlich ge¬
ikrausten Vorhängen besetzt.

Helle Möbel im Geschmack der Rvkvkozeit stehen an den
Wänden , die mit einer silberfarbenen Tapete bekleidet sind.
(Winzige Rosensträullchen heben sich davon ab. aber ihre
«Iarben sind verblaht.
\ Lichtrosa Seidenstoff ist zum Bezug der Sessel und
Taburetts gewählt worden, ebenso für das Ecksofa mit
»seinem in die Wand eingelassenen Umbau. Ein ovaler
Spiegel schmückt das Mittelfeld , umrahmt von einer Gold¬
leiste in feinster Arbeit. Zierliche ^ äll-hen schmücken die
Etageren und seine Figürchen aus französischem Porzellan.

Ein Heller, weicher Teppich bedeckt das Parkett bis zur
Lreiten. niedrigen Tür . die in mein Schlafgemach führt.

Dieses ist klein und ganz in Weih gehalten.
, Die eine Wand nimmt das grolle Himmelbett ein mit
seinen verblichenen, arünseidenen Vorhängen . In den weill-
itzEerten Wandschränkenhätte die Garderobe einer Fürstin

Stadtnachrichten. .
Wiesbaden . 27. Januar.

Einschränkung von elektrischem Strom- und
Gasverbrauch.

Mit Montag , den 28. Januar 1918. werden die am 5.
1. ds. Js . erlassenen scharfen Einschränknngsbestimmungen
im Strom - und Gasverbrauch gemildert.

Die Durchführung der neuen Einschränkungen die
nnter anderem auch den Ladenbesitzern wieder den Bezug
von elektrischem Strom und Gas bis 7 Uhr abends gestalten,
lästt sich aber nur dann erreichen, wenn sämtliche Abnehmer
daraus bedacht sind, möglichstst » sparen.

Gotd- und Silberankaufsstelle.
Die Gold ankaufsstelle teilt uns mit, dall Ne das Feld

ihrer Tätigkeit dadurch erweitert hat, dall sie auf Veran¬
lassung des Reichsbanköirektoriums nunmehr auch den An¬
kauf von Silbersachen  jealichcr Art ausgenommen hat.

Der jetzige hohe Stand des Silberpreises aus dem Welt¬
märkte soll für die Hebung unserer Valuta nutzbar gemacht
werden. Sie ändert ihren Namen in Gold - und Silber¬
ankaufsstelle  um.

Es ist zu wünschen, dah der gute Ersolg . welchen sie im
Ankauf von Goldsachen, sowie in der Vermittlung von Ju¬
welenverkäufen nach dem neutralen Auslände hatte, ihr auch
in dem neuen Arbeitsfeld zuteil wird.

Zum Hofliescranten des Kaisers und Königs ist Herr
Heinrich Staadt,  der Inhaber der bekannten Verlags¬
buchhandlung. ernannt worden.

Lebensmittelverteilnng . ' Nach Mitteilung der B-rzirks-
fleischstelle wird am 1. Februar d. Js . eine neue Licferungs-
periode für die auswärtigen Viehhandelsverbände begin¬
nen. In der Uekcrgangswoche vom 27. Januar bis 3. Fe¬
bruar ist daher eine Minderlieferung von Grollvieh zu er¬
warten , welche infolge der derzeitigen Transportschwierig¬
keiten nicht schnell genug ausgeglichen werden kann. Tie
zur Verteilung gelangende Kopfmenge au Fleisch und Wurst
mutz daher in der kommenden Woche auf 200 Gramm er¬
mäßigt werden. Es darf jedoch nach der erwähnten Mittei¬
lung der Bezirksfleischstelle angenommen werden , daß die
Herabsetzung der Fleischmenge nur als vorübergehende Er¬
scheinung angesehen werden kann.

Zur Beleuchtungseinschräukung în den Ladengeschäften.
Infolge einer Anregung des Kaufmännischen Vereins ver¬
anlaßt « der Magistrat dieser Tage eine Besprechung des
Leiters der hiesigen Elektrizitätswerke , Herr» Ingenieur
Beines,  mit Vertretern der hiesigen Kaufmanuschaft in
der Frage der Einschränkung des Lichtstromverbrauchs bezw.
der Entziehung der Lichtabgake für Ladenbcsitzer ab 5 Uhr
nachmittags. Von Herrn Ingenieur Beines wurde auf den
Ernst der Situation Angewiesen und dargelegt, dall mangels
weiterer Kohlenzufuhren dem Magistrat nnr noch zwei Wege
znr Verfügung standen, entweder den Kohlenvorrat in bis¬
heriger Weise aufzubrauchen und nach einer vorauszuseben-
den kurzen Zeitspanne den Betrieb gänzlich still zu legen
oder aber «ine wesentliche Einschränkung vorznnehmeu,
welch letzteren Weg dann der Magistrat , wie bekannt, ge¬
wählt ' hat. Seitens der Kaufmannschaft führte Herr Hein¬
rich Glücklich  aus , dall diese sich vor allen Dingen darüber
beklagen müfle, daß io wetznilch einschneidende Maßnahmen
durch den Magistrat erfolgten , ohn 'e mit der Kauf¬
mannschaft vorher hierüber in Verbindung
zu treten.  Die Kanflcnt ? müßten unbedingt verlangen,
bei solchen wichtigen Mallnahmen vorher verständigt
zu werden, wie dies auch bei Arbeiterfragen den Beteiligten
gegenüber geschehe. Die Kanslente seien überzeugt, daß der
Magistrat alles in seiner Macht Stehende ine und » m- unter
dem Druck zwingender Notwendigkeit gehandelt habe. Die
setzt unter den Ladenbesitzern entstandene allgemeine Er¬
bitterung wäre aber unterblieben , wenn diese vorher eine
entsprechendeAufklärung erhalten hätten. Der Redner gab
weiter der Hoffnung Ausdruck, dall bei der zunehmenden
Tageslänge und der Besserung der Rheinicksiffghrt der Ma¬
gistrat die Belenchtung g,;f « Uhr werde verlängern können.
Der Vertreter der Stadt entgegnet« bieranf . dall er die
Wünsche und Beschwerden der Kanfleute dem Magistrat
übermitteln wolle , daß a^er bereits Verhandlungen darüber
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Platz. Von duitiaem 'Schleiertüll umwoat ist der Pntztisch
mit seinem breiten Wandspieael und der schneeiaen Mar¬
morplatte, aus der ein modernes Arsenal von Kristallslakons
und silbernen Toilettenntensilien versammelt ist. Ebenso
modern ist das Badekabinett hinter dickem, weillem Frics-
vorüana.

Wie schnell sich der Mensch an die Gewohnheiten von
Luxus und Reichtum qewvbnt! Ein Druck auf den Knopf
zu Häuptcn meines Bettes und die Zofe meiner Base richtet
mir morgens das Bad. Tie verläßt mich nicht eher als bis
ich iertia anaezogeu bin, und nur xu gern überlaste ich mich
ihren so geschickten Händen. Mit keinem Wmverxucken habe
ich es verraten, daß mir Orangeniait für das Waschwasser
ganz neu ist! Noch wcniacr die Massage des Körpers nach
dem Bad . die duftende Creme, die Elfenhcinkugel zur Ge¬
sichtsmassage, das Ondulieren des Haares.

Manchmal lächle ich in Gedanken an Marinka!
Was sie wohl xu der langwierigen Prozedur sagen

würde, zu der Frisur , die die Pariser Zvse mir voraeichlagen
hat? Was wird Fred sagen, wenn er mich wiedersiebt!

Staunend betrachte ich mich oit. aber cs ist nie ein angst¬
volles Staunen : wie ein fremdes Bild dünkt mich mein
Spiegelbild . Seltsam , daß mir gerade jetzt in diesem Para¬
dies von Schönheit und Wohlleben Marinkas düstere
Prophezeiuna in den Sinn kommt!
' Daß mich ost ein Gefühl der Furcht anwanöelt . des

Grauens , als lauere hier eine drohende Geiahr auf mich.
Dieses Gefühl bat mich besonders stark beherrscht am

ersten Abend meines Hierseins , und ich will nun im Rück¬
blick diese ersten Eindrücke hier in meinem kleinen Buche
wiederaeben:

Es war ein regenfeuchter Frühlingsabend , als sch auf
der kleinen Station Lovvow den Zug verließ . Schon vom
Kupeefenster aus hatte ich den Biererx ^g bemerkt, der hinter
dem kleinen Bahngebüude hielt.

Ich war der einzige Fahrgast, der ausstiea . und der Zug
setzte sich sofort wieder in Bewegung , nachdem der Schaffner
die Türe meines Abteils schallend zugeworsen hatte.

Ein scharfer Ostwind rill mir den Mantel auseinander
und zerrte an dem weißen Gazeschleier, den ick über meinen
neuen Reisehut aebundcn hatte.

Uebcr den kleinen Bahnsteia mir cntaeaen kamen ein
Herr und eine Dame , beide im Iaadanxua.

Der Herr nahm inr Näherkommen den verblichenen
Lodenüut ab: ich stand vor Sigrid und ihrem Vater.

Fred batte mir seine Verwandten sehr treffend aeschilöert.

(Inzwischen ist die Bekanntmachung erfolgt , daß dres vom
Montag , den 28. Januar , ab der Fall ist. Schriftleitung ).

Eigentümer gesucht. Wo ist eine goldene Dameuuhr mit
Sprungdeckel im letzten halben Jahr gestohlen worden oder
verloren gegangen ? Die Ahr befindet sich ans Zimmer 4
der Kriminalabteiluna . _

Kurbaus, Theater , vereine , vortraae usw.
Kurhaus.  Frau Kammersängerin Ilona Durigo

aus Budapest ist auch in diesem Jahre für ein Auftreten
und zwar in dem 8. Cnklus-Konzert am kommenden Fre 'tag
verpflichtet worden. Der Kartenverkauf für dieses Konzert
beginnt heute Sonntag , 0 Uhr morgens , an der Tageskasse
des Kurhauses.

Residenz - Theater.  Am Montag wird Karl
Schönberrs packendes Drama „Der Weibsteufel " als vierter
Kammerspielabend wiederholt und am Dienstag geht Fuldas
neue Komödie „Der Lebensichüler" nochmals in Szene.
Mittwochnachmittag 144 Uhr findet die letzte Aufführung
des Weihnachtsmärchens „Meister Pinkevank" xu halben
Preisen statt. Auf vielseitigen Wunsch wird am Freitag die
interessante Tragödie „Liebe" zu ermäßigten Preisen ge¬
geben und als Neuheit gelaugt am Samstag xuw erstenmal.
„Die schwarze Perle ", eine Komödie von Kurt Küchler, zur
Aufführung.

Rhein - und Taunusklub Wiesbaden.  Die
erste Hauptwanderung am 13. Januar über Platte und
Rosie! aus den Kellerskovi ist durch den einaetretenen Neu¬
schnee doch noch eine echte und rechte Winterwanderuna ae-
morden. an der sich sechzig Wanderlreunde beteiligten ^ —
In der Wochenveriammluna am kommenden Donnerstag.
31. Januar , findet eine Beivrechnua über die Auskübruna
der zweiten Hauptwanderung statt, die eine Abänderung cr-
sabren wird. Bei der Wichtigkeit der Beratuna wird um
zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ersucht

Wochendienst der militärischen Vorbereitung.
Iuaendk . 118: Montaa und Donnerstaa 8X- Uhr abend?

Jugendheim . Dienstag 814 Uvr abends Schießen in der Leo«
„Hohenzollern". Jugenük . 149: Mittwoch und Freitag 81/?
Ubr abends. Jugendheim . Iuaendk . löst: Mittwoch und Frei-
taa 814 Uhr abends Iuqendbeim . Iuaendk . 151: Montaa
und Donnerstag RH  Ubr abends Iuaendheim . Dienstag
7 Uhr abends Schiehen in der Loac „Hohenzollern ". ^ /

Ins Nassau und Nachbargebieten.
t. Frankinrt . 25. Jan . Groller  M e b l ö i cbst  a hl.

Der Fuhrknechj Hartwig  her Brotiabrik Günther sollte
am Mittwoch von der Mebkzcntra-Ic 2 7 Sack Mehl  holen.
Er brachte das Mehl aber nicht nach der Fabrik , sondern
fuhr mit dem Wagen und den beiden Pferden aus und da¬
von. Pferde und Waaen wurden abends in Höchst auf»
arisfen. Das Mehl hatte der Mann bereits an bisher noch
nicht ermittelte Personen verkauft. ES tonnte iedoch mt-
aestellt werden, dall kn Höchst drei iunac Lente den Waaen
durch die Stadt führten. Einer der Burschen wurde heute
früh ermittelt . Bon dem. Knew"> sohlt „ och jede Sour . >

a . Frankinrt . 26. Jan . 10 0 0 0 Brotmarken ae-
stohlen.  Durch einen nächtlichen Einbruch wurden in der
Druckerei, die die Brotichcinc herstellie. 40 000 Brotscherne
gestohlen. Maßnahmen , die Berwenduna dieser Karten illu¬
sorisch zu machen, konnten nicht mehr aetroiicn werden, w-
dall anzunehmen ist. daß die Scheine totiächlich im Verkehr
anstauchen. und daß Mehl und Brot dafür abacaeben wird.
Sache der Polizei wird es ,'ein . die Brotkartenbändcl . die
doch nach einem solchen Fiichzua zu erwarten sind, star« xu
beobachten. Vielleicht gelingt es dann , wenigstens die Diebe

'lU  T ." Bingen . 26. Jan . Abae s a ll t c S chl « ' chr»« n d
lernt.  Eine Händlerin und Bauersfrau ans Siehersbsim
hat seit -längerer Zeit schon einen Handel mit Schleichwore,
»nü zwar Butter . Eter . Kalbfleisch. Schweinefleisch We'ch
läie usw., betrieben. Diese Lebensmittel wurden von ihr ui
Vinacn ävgeietzt. Als nun die Frau dieser Taae wieder
einmal dem von Alzen cintreffendcn Z "ae eutnjea "U'-ae
sie vom Gendarmeriewachtmeister an der Bahn hier abaesa«t.
Ihr aanxer Bai -rat an Waren mvr*e h - schlaanaĥ t. Sie
bat die Lebensmittel nach eiaenen Anaah -n zu iolaeuden
Preisen in Binaen nerkanst- Butter 19—18 M. d"S ars- nd.
tfHer xu 10—1,20  M . das Stück . Kalbfleisch xu 5 M - das
Pfund Schweinetlei *„ 6 —7 M . das Pfund und Mocfi--
ffi 2 . t 7kt_ o *i Pf Pjnr >> _

her die Herzlichkeit, mit der sie mir . der Fremden , ent-
eaentratcn . batte ick nicht .erwartet . ..

„Wir iaaen uns aleich „du", nicht wahr . Kuiine Kittn? .
aat? Sigrid einfach und reichte mir die Hand.

Schön in iteern schmalen, gebräunten Gesicht und nur
sie Auaen . Wir sind aleich aroll und zierlich im Wuchs aw
eien wir Schivesiern. Siarids .Väter ist eine Reckenaeitait.
5r bat die dunklen, kluaen Auaen der Tochter und träat das
tzaar und den erarautcn Bart kurz versSnriten . >o wie

bild xn heschäftlaen. » . .
Des kühlen Abends weacn fuhren wir im acschlosienen

Waaen . meist durch den Wald und io blitzschnell, wie ick
meinem Leben noch nicht aefaüren bin.

Wie im Traume beantwortete sch die Fraaen . die an
mich aerichtet wurden und die natürlich meinen Gatten xuw
Mittclvunkt hatten.

So berxlich und liebenswürda Gras Lovvow uno tem«
Tochter mich willkommen aeheillen hatten, io eiskalt uns
hochmütia war der Emviana von leiten der Grüiin . von
Siarids Mutter . Ich weiß , dall ich mir die Zuneigung dieser
Frau nie erringen werde und nie erringen möchte, so starr
ist das Gefühl der Abneiauna in mir.

Es maa wohl richtia sein, daß wir Menschen untei-
einander mit einer aebeimnisvolleu Kraft ausaestattet sinv'
die anziehend oder abstollenü wirkt.

Frau von Lovvow ist schlank und hoch aewachiLn. aber
von einer beinabe krankhaften Maaerkeit . Sie wirkt w«
ihrem leisen Schritt wie ein Schatten! Dieser Eiuörua
wird noch dadurch verstärkt, daß sic immer aanx in Schwati
sich kleidet, in weiche, schmiegsame Seide , die nicht raschelt-
Ihr dunkles Haar ist -noch nnaebleicht und von üvviaer
Fülle : sie trägt cs in schweren Zöpfen diadcmartia um de"
schmalen Kopf aeleat.

Ihr blasses Gesicht maa in der Blüte der Iuaend ?»'
ziehend aeweien sein, jetzt wirkt es unk?eimlich wie eina
Wachsmaske. .,

Ich sab diese Frau nock nie beschäftigt, nicht einmal
einer Handarbeit oder einer ieiselnden Lektüre.

Immer ruhen ihre Hände lose verschränkt auf
schwarzen Seide ihres Kleides . _

Wunderba»- Hände, weiß und acvsleat . mir kostbare» »
Ringen geschmückt, nd doch araut es mir vor diesen dE
neu. weißen Fingern mit den spitz zulaufenden Näaeln . &x.
erinnern mich an etwas , an fraend ein Tier , ein häßliche
Tier , das mit Fanaarmen bewaffnet ist. um Beut « xu er
langen , xu erwüraen . Wie mir nur io schreckliche Gedanke
kommen können/die sich selbst in meine Träume dränge»

kFortsctzuna kvlat.)

✓
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ob. Bebra . 26. Jan . Aus Torheit tn dcn Tod a e-

ganaen.  Dic ReöAeOntä&rtae Tochter des Pferdehändlers
Golöschmidt. Helene Goldichmidt.  hat sich von einem
Eiienbahnzuae überfahren lassen. fht einem hinterlasieneu
Briefe an ihre Eltern aiebt sic an . daß sie den Tod suche,
weil ihre vermöaenden Eltern ibr hartnäckig dic Erlaubnis
versagten , Schauspielerin zu werden.

K- V
Bestellungen

Gericht und Rechtsprechung.
Fe . Städtische Höchstpreisüberschreitnna . Wiesbade¬

ner Strafkammer  vom 2ö. Januar . Die Händlerin
Maria W. war von den Schössen wcaen Höchstpreis-
Überschreitung sür Handkäse  in eine Geldstrafe von
206 Mark aenommen worden . Hicraeaen hatte sie Berufung
eingelegt , der stattgegebcn wurde : die Strafe wurde von
200  aus 75 Mark herabgesetzt. Es wurde lediglich Fahriäisig-
kcit angenommen , da die Angeklagte annehmcn konnte , der
Höchstpreis, zu dem nirgends etwas zu haben sei. sei ge¬
ändert worden , da selbst die Stadtverwaltung für höheren
Preis , als den Höchstpreis , gekauft hatte.

Fa Kriegsdiebe . Wiesbadener Strafkammer
vom 25. Januar . Der Kriegsinvalidc Gottfried St . traf
Ende Dezember auf her Straße den fahnenflüchtigen Otto iv.,
gewährte ihm Unterkunft und aina schließlich mit ihm aus
nächtliche Raubzüge aus . St . stand Schmiere und ??. stieg in
der Niederwaldstraße ein und holte eine Zieae und ein
Kaninchen. Als sie ihre Beute wcatransvvrtieren wollten,
wurden sie abaefnßt . Die Bestohlenen bekamen ihre toten
Tiere wieder und St . erhält weaen schweren Diebstahls und
wegen Beraehcns acaen eine Verordnung des Gencral-
gouvernenrs eine Gefänanisstrafe von vier Monaten und
eine Woche Gesänanis von der Strafkammer.

Volkswirtschaft.
Frankfurter Börsenbericht vom 28. Januar . Die be¬

reits zum Durchbruch gekommene freundliche Stimmung der
Börse konnte sich heute behaupten , da man nach den Erklä¬
rungen des Grasen Czernin der Meinung ist. daß der Ein¬
leitung allgemeiner Friedcnsverhandlungen keine unüber¬
windlichen Hindernisse entgegeusteben . Das Geschäft war
indessen wesentlich ruhiger als gestern . Am Vordergrund
des Interesses standen die Friedenswertc , die sich weiter be¬
festigten. lebhafter gefragt waren zunächst Schisfahrts¬
aktien, die sich weiter befestigten, ferner Schantungbahn und
Banken . Am Montanmarkt traten Bochuiaer in den Vorder¬
grund , die ziemlich fest lagen . Obcrbedarf . die anfangs
ebenfalls befestigt waren , gaben später etwas nach. Für
Buderus erhfelt sich das Antercue Vn » anderen Fudnitine-
pgpiercn blieben die Kriegs - und RüstunsSwcrte vernach¬
lässigt. Ehemische Werte befestigt , Oelwerte dagegen an-
geboten besonders Strang Romana . Kaliakiien waren leicht
gebessert, Kleuer und Benz ebenfalls keachtet. aber wenig
verändert . Fester lagen Elektrizitätsaktien . Deutsche An¬
leihen still. Von fremden Renten waren russische Anleiben
und Prioritäten befeßigt . ebenso Chinesen . Oesterrejchnch-
ungarischc Renten behauptet . Von Mexikanern lagen Gold¬
anleihen fest, während Silbcranleihen sich abschwächte».

Die Leipziger Frühsahrs -Mustermesie vom 8. bis
8. März erhält ihr besonderes Gcpräae durch den Umstand,
daß seit der ersten urkundlich festaestellten Leipziger Oster¬
messe genau 65 6 Jahre  verflossen sind. Am 1. März 1268
aab Markgraf Dietrich als Landesherr der Stadt Leipzig
die Zusicherung . den Kauflcutcn aus fremden Ländern , die
Kaufmannsgüier zur Messe nach Leipzig führten . leinen
Schutz zu gewähren , selbst wenn er mit ihren Landessürsten
in Fehde lag Das Osterfest siel in jenem Jahre aus den
8. Avril . Dem Jubiläum  wird bei der diesiähriaen
Frühjahrsmesse durch besondere Veranstaltungen Rechnung
getragen werden.

Korkeuverteilnng . Aus Ni a i n z. 25. Agn .. wird uns
geschrieben: Durch eine Versügung de- Kricgsministeriums
l.Krieas -Rohstoffabtejlung ) sind für die Verteilung v o»
Korken  für Stillweine drei Verteilungsstellen iaußcr
Bayerns errichtet worden , und zwar >n Berlin . Köln
und Mainz  im Anschluß an die Geschäftsstellen der drei
Weinhändlerzcntralverbande . Die Mainzer Stelle ist dem
Bund iüdwcstdeutschcr Weiuüändlervcrbände anacaliedcrt
und hat ihr Bureau in Mainz . Grebenstraßc 26. Der Bezirk
derselben erstreckt sich auf Baden , Württemberg . Elsaß-
Lothringen , Großherzogtum Hessen. Provinz ' Hessen-Nassau

kür Monat Februar auf die 2 mal täglich
— auch Montag früh — erscheinende
„Wiesbadener Zeitung “ werden bald-
gefälligst an das zuständige Postamt
erbeten . Der Bezugspreis beträgt monat-
: : : : : : : : lieh 1.20 Mark. : : : : : : : :

und die Reqierunasbezirke Trier und Koblenz . Künstig
sind alle Anträae aus Zuweisung von Korke» an diese Bcr-
teilungsstellcn zu richten.

Zusammenschluß in der Zigareitenindftstrie . Dem Ver¬
bände der deutschen Ziaarettenindustrie  ist
von den vor ungefähr zwei Jahren ausgetretenen Groß¬
betrieben ietzt die Mehrzahl wieder beiaetreten . Dazu kom¬
men noch einige Großfirmen , die früher nicht dem Verbände
auqehörteii . iodaß im ganzen jetzt siebzehn Firmen ihren
Beitritt erklärt haben . _

Berlin , 26. Januar Devisenmarkt. Telegraphische inssahlungenfür

Holland . . .
Dänemark.
Schweden.
Norwegen .
Schweiz .; . . . .
Ocbt'/rretch -Unganj_
Bulgarien.
Konstantmope 1. .
Madrid und Barcelona

25 . Januar 1918 56
Geld Brief (!e!d

215 .50 216 .00 215 -50
l «? .50 153 OQ 159 .50
163 -25 163 .75 163 -25
1.51 -25 161 .75 161 .25
112 c0 112 -75 112 50

65 .55 66 65 66 55
80 .CO »050 80 .00
18 .95 19 .05 18 95

115 -50 116 50 115 -50

Januar 1918
Brief

216 .00
153 00
163 -75
151 .75
11275

66 -65
80 .50
19 -05

116 -50

Lonntagzgedanken.
Dem Kaiser.

Zum 27. Januar.
Wir wollen das Versprechen abgcben , daran mitznarbei-

tev . daß ein guter Geist im Vaterlande walte , und Treue
die Herzen regiere . Graf von Haes '.lcr.

Wer von uns kennt die Wege, dic ein Herrscher gehen
muß! Es mögen die Kinder den König loben , wie Kindcr-
herzen „Könige " loben ! Uns ziemt es , den König zu loben,
wie es dem König gebührt : als Menschen , der den schweren
rätselhaften Weg des Lebens gehen muß beladen mit der
inneren Verantwortung sür Millionen anderer . Zoeps.

#

O Kaiser !. Latz in Horden
anstürmcn Fcindcsmacht!
UnS bist du Bruder worden
in Deutschlands hcilgcr Nacht.
Tu hast die Welt umworben
zu heiß, zu treu , zu rein.
Was Haß an dir verdorben.
Bringt Liebe doppelt sin.
Die Welt , die falsche, scheele,
tat dich in Acht und Bann.
da klang die deutsche Seele
als Kaiserglocke an ! Walter Flex.

Zum 27. Januar.
Du schicksalsschwere, eisenharte Zeit : holt ein!
Wo deutsch man fühlt , soll dieser Taa gefeiert sein!
Denn wo in deutscher Brust ein deutsches Herz sich rcat.
Dort bleibt man ewig kaisertreu , blcibt 's unentwegt!
Wie sich das Los auch wendet und wie die Würfel fallen.
Wir tragen Krieg und N-ot — und achten nicht auf Svott:
Wir bleiben kaisertreu ! Und uns 're Bur : bleibt Gott!
Ob sich die Wolken türmen , ob sich der Himmel bellt,
Wir holten durch und kämpfen , bis Feindesmacht zerschellt
An uni 'ren blauten Schwertern . — Hört cs in weiter Welt!

Adalbert Stifter.
.Zu seinem 50. . Todestage : gestorben am 28. Januar 1868.

Bon Hans Gäfacn.
; . In unserer Zeit der heftigsten inneren und äußeren
Stürme mag es manchem seltsam erscheinen, eines Dichters
zu gedenken, der die Stille für das größte Heiligtum dieser
Welt hielt . Mit nichtcn ! Gerade unsere Tage bedürfen der
Rückschau aus in sich selbst gekehrte und auf sich selbst ge¬
stellte .Persönlichkeiten mehr denn je. Der österreichische
Dichter aber , dessen Todestag sich am 28. Januar zum fünf¬
zigsten Male röhrt , gehört zu den erlesensten Vertretern
lener Kunst , die in stillen Stunden innere Erbauung zu
geben berufe » erscheint.

Das äußere Leben dieses Mannes war schlicht und ruhig
Und bedarf , da es keine Vorfälle in sich schließt, die feiner
Persönlichkeit ein entscheidendes Siegel ausdrückten, kaum
öer Erwähnuna . Sein Vater , ein Leinweber , vererbte ihm
oas ernst-beschauliche Wesen, seine Mutter , von ihm innig
fließt , stand in ihrer seelischen Einwirkung aus das
kurpsängliche Gemüt des Knaben weit hinter der Groß-
Ufutter Ursula zurück, die der Phantasie des Kindes die
Märchen und Sagen der Heimat in liebevollem Erzählen
esnvräote . Die Benediktincrabtei Krems Münster und die
Universität Wien waren die Vildunasstätlen , die Stifter be¬
tuchte. Die Rechtswissenschaft. zuerst sein alleiniger Studien-
uvss. wurde bald hinter Philosophie . Geschichte und be¬
sonders .Naturwissenschaften völlig zurückgestcllt.
^ Als Lehrer und Erzieher wirkte der Dichter , zuletzt in^inz . wo er , zum Schulrat für Oberösterreich ernannt und
wegen andauernder Kräknlichkeit früh pensioniert , im Fahre
1868 starb.

Schlicht und bescheiden lebte und wirkte Stifter , schlich!
uud bescheiden sind die Gestalten , die durch seine Bücher
schreiten. Was er sagt — die Handlung — ist oft säst dürf-
^ aber rote er es iaat . das aibi seinen Erzählungen denReiz, der sie einem Mörike oder einem Storm ebenbürtig
zur Seite stellt. „Studien " und ..Bunte Steine " und in
festeren besonders der sonniae „Waldsteia " sind seine be>

. ' unntestci, Werke. Aber auch seine „Briese " sollte inan nicht
vergessen.

,Natürliche ist das Leitmotiv dieses cinsejtiqen . aber in
v' eser Einseitigkeit meisterhasten Dichters Blumen - und
^ä'sermalerei nannte Hebbel acringschätzia seine Kunst. Im
Vorwort zu den „Bunten Steinen " ''agt Stifter , sich gegen

diese Vorwürfe verteidigend , Worte , die seine ganze Lcbens-
anichauuna enthalten und worin er die Bewcgunacn des Ge¬
müts . den furchtbaren Zorn und die Begier nach Rache für
kleiner erklärt als ein Leben voll Gerechtigkeit und Pflicht¬
treue in engerem Kreise . '

Viele mögen da anders denken : dic Individualität des
Einzelnen wird entscheiden. Der Schluß dieses Vorworts
aber möae hier wörtlich folgen : weniges scheint uns in den
Kunsiwlrren der Jetztzeit io wahr und beherzigenswert wie
diese Worte Adalbert Stifters : „Wenn wir die Menschheit
in der Geschichte wie einen ruhioen Silberstrom einem
aroßen eiviaen Ziel entaeaen aeben leben , w emvsinden mir
das Erhabene , das vorzuasweiie Evi 'che. Aber wie aewaltia
und in aroßen Ziiaen auch das Tragische und Evilche wirken
maa . io sind es hfüvtsöchl ' ch doch immer die gewöhnlichen,
alltäal ' chen in Unzahl nüederkchrenden Handlungen der
Menschen, in denen dieies Ge>etz am sichersten als Schwer-
vuykt liegt , weil diese Handlungen die dauernden , die
gründenden sind, aleichsam die Millionen Wurzelfasern des
Baumes des Lebens ."

Berinnerlichnna sei unser Ziel in kommenden Friedens-
taaen : was aus dem Weae hierzu Stifter zu geben vermag,
wird man dann mit Staunen vielleicht erkennen — und
boffcntl 'ch in reichem Maße verwerten.

Chealer, Run'i und wijseuschaft.
KöniaUches k>ofthec >ter.

In neuer Einrichtung und fast durchweg neuer Besetzung
sämtlicher Solopartien waren Fre ' taa nach längerer Bause
die beiden Ovorneinakter .Närodal " und . Die schöne
Nt ü l >e r >n" von O t t o J n v n wieder rtui >" '» Spiesplon
des Königlichen Theaters erschienen . Die lebbaste Anteil-
nahine , weiche beide B' erke bei ibrer hiesigen Erstausführnng
errungen , blieb denselben auch diesmal nicht versaat . So-
rnnfii das von dem modernen Verismus stark beeinflußte
„Närodal ", ivie das einem älteren französischen Vaudeville
nachaebisdete Rococce -Lnstsviel Die ' chöne Müllerin " fan¬
den inkysoe ihrer »nrnehnien . gsie modernen Eriranaggnzen
N0 .Tgn»'-r rrb- ipmie der buchst glücklichen Ver-
b' ndui 'g älter -n und nen - ren ^ pcrnstils eine ungemein
sreufiäl ' che nnd äaukftgre Ausnahme . Ein Hauvtanieil an
dem Erfolg des Abends gebührt der Ausführung , für welche
das ' Königliche Theater fast alle seine ersten Kräfte ins
Treffen geführt batte . Die weibliche Hauptrolle in „Närodal"

Sie bleibt zur Faust geschlossen, bis euch das Schicksal weckt!
Tic Hand, die wir zum Frieden einst willig ausgestreckt,
Und treibt nichtNcid undSchwindet , nichtLänderaier und Mord.
Uns treibt die „deutsche Sache" : sie bleibt uns Fels .und Hort.
Mit Gott!  Das ist die Losung . — Siegfried!  Bleibt

Feldgeschrei.
Wir opfern , streiten , stürmen und tragen keine Reu ' :
Wir halten durch, wir siegen! Wirbleiben kaiscrtreuk

Hermann B ö n i n a. -

Weitere Ecke.
In der Küche. Was riecht denn hier so unangenehm? —

Tie Milch ist angebrannt , gnädige Frau . . . Darf ich Ihnen
eine Zigarette anbictcn?

*

Zuviel verlangt . Fräulein : Der Schmerz macht mich
rasend ; heute muß der Zahn unbedingt heraus ! — Nach¬
barin : Ach, Fräulein , und in vier Wochen will incin Sohn
hier in der Stadt seine Zahnpraxis eröffnen . . . Können
Sie nicht so lange aushalten?

*

Gute Schulung . Was . diese mühselige Laubsägearbeit
haben Sie selbst geinacht. Herr Bemmerl ? Ta müssen Sie
ja eine unendliche Geduld haben ! — Hab ich auch. Ich habe
eine Frau , drei Kinder , zwei Dackel und ein Benzinfeuer¬
zeug. . (Fliegende Blätter ).*

Auf der Jagd . Hasen von vorne ichießen ist doch furcht¬
bar schwer. — Natürlich .- Hasen kriegt man überhaupt bloß
b i n t e n r u nt.

§chach.
Schachaufgabe Rr . 9t.

Von I . van Dijk-
n b ** d f g h

a b c tf e t g h

Weiß zieht an und setzt mit dem 2. Zuge matt.

Auflösung der Schachaufgabe Nr . Kst.
Zweizügcr von Dr . E- S cho b e r in Leipzig.

I. Lf3-b7! beliebig. 2. Shl -f2 matt (Drohung ).
1. h5xg4 2. I,b7 -g2 matt.
1. Kh3xg4 . 2. Dc3-c8 matt.
1. Sfl -g3. 2. Tg4xg3 matt-

Unüberhoficn
ins. rasthen u.
uorzüglichen

Wirkung.
Er hälft !* in
Apotheken.

TchrisUctlung : Sitibtil (Staföus.
r -ewnIworllkH für dem,che und ouamärtiflc PdU » l: 'iS. Ä t °rhu e ; ,
jür Kunst . SNIIenIchast. NnlcrhaNunll ». und oolkSwinlchainchen TeN:
R . E . .E >I e » b e r g e r ; für Stahl , und Vaneiiadindjlcii, , Gericht und
Sport : ll . T t 1 1) e l; tüi die ein teigen >. Ä . rl - « d 8 >e r ; sämtlich t»

LNedbaden.
T >.»1 u. Derlap der üliitidiu  e e i I a g »-A n st a I» » .mb . ®.

die Svunenwirtin Helga , sang Fräulein Engler -tb.
Ebenso wie Herr S chü tze n d o r s f IBerwalii wußte auch
sie die zahlreichen -dramatischen Höhepunkte ihrer Partie z«
stärkster und überzeugendster Geltung zu bringen . »Durch
etwas größere Mäßigung bei dem ersten Auftreten dürfte die
an und für sich ziemlich v.nsympatische Figur der Anteilnahme
des Publikums jedenfalls weit näher gebrockt ' werden , als
dieö diesmal der Fall mar . Ebenso vortrefflich wie die Bc-
setzung der beiden genannten Partien wgr diö des Litbes-
pa'ars „Jngctorg ’ nd Äe» r £"• Sowohl Fräulein Gey e r s .
bach wie auch Herr Sr reib  standen völlig au ? der Höhe '
der gebotenen Aufgabe . Ganz besonders schön wang Letzterer
den Anfang des Terzetts : Helge , Inliebota und Henrik
„Komm Ingeborg ". Herr Gcisse - Winkel.  der Einzige,
der außer Herrn Professor Sch l a r von den bei der Erst-
aussührl n.f des Werkes iNovembcr IE ) Beteiligten noch
zur Stelle war . lang sein Spielmannslied mit gleicher Frische
wir damals . Recht gut wer auch Frau Pola als der.
Sennbud Arne und ungemein lebensvoll hatte Hcrr ^Obcr-
regisieur Me b n s die io wirksamen BaMszenerr om Schluß
der Oper z» gestalten gemußt . — „Die schöne Müllerin"
brachte gleich beim « »sgeben des Vorhangs eine eigenartige
lleberraschung . Herr Schützen do r ss iAdawi . der soeben
noch als der Jäger Verwalt — eine Art von Kaspar -- - das
böse Prinzip der Oper in so vorzüglicher Weiie verkürpert
hatte , vräftntierlo sich fotzt i , u 'cht minder be sallswürdiger
Art als singender Liebhaber und Nafnrbnrichc . Trefflich
unterstützt wurde der Künstler durch Fräulein Bommcr
iEva ), die gleichfalls ihre Rolle anfänglich etwas gar zu
tragisch aufsaßte , sich aar bald aber in den richtigen Lnst-
spielton bin-einfand . Sehr graziös und mit bekannter tech¬
nischer Sicherheit sang Frau F r i c d f e l d t die Gräfin und
da auch Herr Scherer «Graf ) gesanglich und darstellerisch
seiner Rolle nicht dos Mi desto schuld' « blieb , so war schon
hierdurch der Erfolg des freundliche !' Werkes von vornherein
außer Frage gestellt. Tie musikalische Leitung ruhte auch
hier wieder in den Händen des Herrn Prosesior Schlar,
unter dessen Führung die Königliche Kapelle besonders die
kleine, flott gearbeitete Ouvertüre , sowie den Briefwalzer
und die verschiedenen anderen Instrumentalsätze mit großer
Feinheit zum Vortrag brachte. Wie nach dem „Närodal " ,
io wurden au chnach der den Abend beschließenden „Schönen
Müllerin " di- mftwirkend 'cn K'-nitfo - durch mehrfachen Her¬
vorruf geehrt . Der Kompnuist scl ' st biieb unsichtbar . An
seiner Stelle sprach Herr Oberregisseur Mebus - dem Publi¬
kum seinen Dank für die den beiden Werken bereitete
freundliche Aufnahme aus . F . K
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Das Reichsbank-Direktorium hat uns beauftragt, um den hohen Stand des Silberpreises auf dem Weltmarkt für die

deutsche Valuta nutzbar zu machen, den

Kn Kauf von Silbersachen jeglicher Art
vorzunehmen. — Daneben darf die Ablieferung von Goldfachen sowie von Juwelen keine Unterbrechung erleiden. —
Je länger der Krieg dauert, desto dringender bedarf die Reichsbank des Goldes, Silbers und der Juwelen, um die wachsende
Zahl der Geldnoten zu decken und Nahrungsmittel und Rohstoffe im Ausland zu kaufen..

Kn allen Werktagen mit
Ausnahme von Samstags
von lv - 12 Uhr geöffnet.

Gold-und§ilber-knkauftstelle Wiesbaden
Marktstratze 14.

SHHUIIIffll!

Lebensmittel-Verteilung.
I. Warenausgabe.

In 6er Woche vom 28. Januar bis 8. Februar werben ver¬
teilt:
200 g Fleisch unv Wurst gegen Abgabe von Feld

1—8 der Reichsfleischkarte.
60 g Margarine auf Feld5 der Fettkarte.
125g Würfelzucker auf Feld 43 der Nährmittel

karte.
125 g Suppenmehl auf Feld 44 der Nährmittelkarte.
125 g Gerstengrütze auf Feld 45 der Nährmittelkarre.
125 g Salzbohnen auf Feld 92 der Nährmittelkarte.
250 g Kaffee-Ersatzmischung auf Feld 93 der Nähr¬

mittelkarte.
7 Pfund Kartoffeln auf Feld5 der Kartoffelkarte.

Nährhefe
markenfrei in allen Kolonialwarengeschäften an ihre ein¬
geschriebenenKunden.
Der Preis beträgt je Pfund fift Würfelzucker 44 'S, Sup-

venmchl 200 S-  Gerstengrütze 36 S.  Salzbobnen 80 S, Kaffee-
Ersatz Mischung 200 $,  Kartoffeln 8 S>  Nährhefe 160 S und
für 60 Gramms Margarine 25 S-

ü. Verkaufseinteilnng.
Gruppe: Fleisch: Margarine:

A—D
O

Samstag 8—9l/a Freitag 8—10“/,
E —H V 91 - Wh 10/ - 1
J - L ff II1/.—I „ 2V - 4
M—Q ft 2- 3 .. 4- 5
R - So ff 3- 4 Samstag 8—10
Sp - Z ff 4- 5 „ 10- 12
A—Z ff 5—51/, 12- 1

Nährmittel:
Bf—So Donnerstag vorm. F - J Freitag nachmittag
Sp —Z „ nachm . K —31 Samstag vormittag
A —13 Freitag vorm. A —Z „ nachmittag

Wiesbaden, den 27. Januar 1918. (8741

Der Magistrat.

Gustav-Ädolf-verein.
Evangelische Mitbürger und Glaubensgenossen!

Trotz der großen Anforberuugeu, die diese schwere Kriegs-
zeit an die Opferwilligkeit von uns allen stellt, muß auch unser
Gustav-Adolf-Berein wieder zu Euch kommen mit seiner Bitte
um Gaben. Die Nöte, denen er abbelfen will, sind in der Kriegs¬
zeit noch gestiegen und die Zahl der Gemeinden, für die er zu
sorgen bat, wächst beständig. Ihr wißt ja, daß er armen evange¬
lischen Gemeinden in der Diaspora, d. h. unter vorwiegend
katholischer Bevölkerung zu einem geordneten evangelischen Ge-
meindeleben helfen will.

So labt Euch denn aufs neue das Samariterwerk unseres
Vereins empfohlen sein, eingedenk der apostolischen Mahnung:
„Als wir nun Zeit haben, so lasset uns Gutes tuu an jcder-
maun , allermeist aber an des Glaubens Genossen". (Gal. 6,10).

Mit der Sammlung sind beauftragt Herr Heinrich
Stamm und Frau,  und Frau K e t t e n b a ch. Sollte jemand
bei der Haussammlung übergangen werden oder lieber seinen
Beitrag einsenden wollen, so erklären sich die Unterzeichneten
zur Annahme gern bereit.

Wiesbaden, im Januar 1918.
Der Vorstand des Zweigvereins Wiesbaden.

Lieber,  Pfarrer , Vorsitzender: Die hl , Pfarrer , Stellvertr.
- . Vorsitzenden: Vietor,  Rektor , Schriftführer : Beckmann,
Pfarrer , dessen Stellvertr .: Barn er,  Staötkämmerer a. D. und
Stabtverordn ., Rechner (Postscheckkonto 3719, Frankfurt a. M.).

Anacker,  Direktor des Luzeums II ; Bickel,  Dekan : 6ton,
BaiMerr : P b. Die hl , Lehrer a. D.: Fischer - Dick,  Kgl.
Baurat : Dr . Fresenius,  Professor : Grein.  Pfarrer:
Hanert,  Privatmann : H o chb u t h, Professor: H o f m a n u,
Pfarrer : Jung,  Rektor ; Keerl,  Rechnungsrat : L. Kolb,
Reallehrer : Kortheuer , Kllnkel.  Pfarrer ; Krekel,
Landeshauptmann : Merz  Pfarrer : Cb l », Generalsuverinten-
öent, Kgl. Hof- und Domprediger a. T .: Philipp  i . Pfarrer:
Dr . H. R o m e i s , Justizrat : Tr . P r oe b st i n g, Tan .-Rat:
D. Schlosser,  Pfarrer ; Schneider,  Schreinermeister ; Dr.
„f. SÄ neidet,  Professor ; Schliß l er , Pfarrer ; W. Thon,
' Rentner : Beesenmeyer,  Pfarrer : Dr . Wagner,  Geh.

Archivrat. (8731

Swrfeafie

Lieblich

Mündelsicher

Zinssutz bis 4 Prozent

Tägliche Verzinsung

Kassenlokal-

Biebrich. Rathausstraße 59

Geöffnet von 9 bis 2l/2 Uhr.

(3738

IN.
TrauerhiiteTrauerjchleier
in allen Preislagen , stets vorrätig . Grösste Auswahl.
Billigste Preise . Umarbeilen allerer Güte billigst.

Auswahlsendungen gern ju Diensten.

ßeinrich Fried
fiirdigasse 52 : Wiesbaden : Fernruf 6599.

gasmES &izzsEis; mM F

BHBBBM

Zahle hohe Preise! [-4783

Bin stets Käufer non gebt. Möbeln aller Art , sowie
komplette Schlafzimmer, Pianos . Kassenschränke, einzelne
Bette». Vertikos. 1- u» d 2-tür . Kleiderschr.. Nachlässe» bei
iof. Kaffe. Aug . Reininejep , Wellritzstraße 37.

Schuhsohlerei„Hans Sachs"
-- - --------- ----- Michelst,erg 13 »

Annahme sämtlicher Schuhreparaturei » bei billigster
Preisberechnung . Lieferzeit 1 bis 2 Tage!

Bekanntmachung.
Zu den Schuldverschreibungen der vierprozentigen Anleihe

der Stadt Wiesbaden. Buchstabe F,  I . Ausgabe vom 1. 1. 1008
und II. Ausgabe vom 1. 1. 1009, wird die Zinsscheinreibe 2
nebst Erneueruugsschein von jetzt ab im Ratbaus , Zimmer 1,
Werktags von 9—12 Uhr vormittags , gegen Rückgabe der Er¬
neuerungsscheine ausgegeben.

Auch kan» die Ausgabe der neuen Zinsscheinbogen durch
die für den Inhaber der Schuldverschreibungen kostenfreie Ver¬
mittelung der auf dem Erneuerungsschein verzeichneten Banken
erfolgen.

Die Steuer für die Zinsscheinbogen trägt die Stadtge-
meinde.

Wiesbaden, den 18. Januar 1918. l8733
Der Magistrat.

Vom 27. Januar ab wird der Pz. Nr . 1601 — Mainz Abi.
12.00 nachts/ Wiesbaden Ank. 1217 nachts — auch in der Nacht
von Sonntag auf Montag abgelaüen werden.

Mainz, den 25. Januar 1018.
Königlich Preußische und Großherzoglich Hessische

Eiselibahndircktion.

Brennholz
buchen und kiefern, gut trocken, geschnitten und gespalten in
jeder Menge zu haben bei '8601

Karl Stoll , Hellmundftraße 33 . Telephon 249.

MMener Serein
fiirSpeifung Itirjliger SchMmstr8.V.

Eingegangene Gaben (seit 1. Dezember) : E. v. L. 20 Jl —
Freiin von Gültltntzen 20 Jl — Herr Alons Mauer 150 Jl —
Sri . Charlotte Reff 20 Jl — A . Sommerfeld 10 Jl — E . W.
100 .// — Herr R. Römpler 10 .// — Freifrau Max von
Düngern 30 .11— Herr Leopold Baar IW Jl — Frau Eduard
Simon 20 Jl — Frau Geh.-Rat Jüngst 20 -M— Frau Luise Herber
20 Jl — Frau Max Helffrich 20 Jl — Frau Käthe .Hagemann
20 Jl — Frau Moritz Simon 10 Jl , Frau Julius Rosenthal
10 Jl — Herr Heinrich Wels 10 Jl — Frau E. R. 5 Jl  —
Frau Dr . Haumann 5 Jl — Frau Carrv Roicutbal 5 ,.// —
Frau Ellu Holthaus 100 Jl — Durch die Stadthauptkasse von
S . Blumenthal u. Co. 40 Jl — Herr Dr . A. -H. Pagenstechcr
50 Jl — Frau Konsul Karl Glade 100 Jl — Frau Prtisiüent
Stumpf 10 Jl — Sri . A. Merttens 50 Jl — Frau Rittmeister
Roth 50 Jl — Herr Dr . E. Berg 300 Jl — Frau von Freubold
10 Jl — H. G. 20 Jl — Frau Anna Winter 20 Jl — Herr
Adolf von Hagen 20 Jl — Sammlung Robinson 20 Jl —Frau
E. Pfahler 30 Jl — Herr Geh. Justizrat Lieber (Vierteljahrs¬
beitrag ) 10 Jl — Frau Koruclia Rem» 100 Jl — Frau von
Frieden 20 Jl — I . M. u. G- K- 60 Jl (2 Monatsbeiträge ) —
Herr Staütrat Burandt (WeihnachlSfpcnde) 50 Jl -- Herr Dr.
Killing 20 Jl — Frau Vowinkel 50 Jl — Herr Geh. Reg.-Rat
Dr . Lautz 100 Jt — Frau M. SS . 1 Jl — Frau Maria Göbel
5 Jl — Herr Stadtrat Philipp : 50 Jl — Frau Oberst Forst
10 ji _ Krall Dr . Atzend 50 M - Herr Gerichtsassessor Lautz
10 Jl — Frau E. Fresenius 3 Jl — Herr Dr . vbil- Cloß
150 Jl — Herr Rittergutsbesitzer Meister 20 .4 — Herr M.
Wolssohn 10 Jl — Frau Stephann -300 Jl — Frau General
Rüther 5 Jl — Frau General Buckhol- 5 Jl — Frau Grübler
5 M —'Frau Filier 10 Jl — Sri . Elsa Schöneseiffen (EeburtS-
tagsspende) 10 Jl — Frau Port 4 Jl' — Frl . Alloper. 5 .4  —
Frau von Borck 10 Jl — Frau von der Wense 20 Jl — Frau
Schellenberg 4 Jl — Frl . Blum 5 Jl — Frau «von Eüidv 3 J
— W. 10 Jl — Exzellenz von Svberg 20 Jl — Frau Kinzler
5 Jl — Ungenannt 10 Jl -*■ Frl . Nering-Bögel 5 ;.Ä.— Frau
Eide 5 Jl — Frau Schröder 10 Jl — Frau von Koppen 20 Jl '
— Ungenannt 2 Jl — Frau Helene Deutsch 10 Jl — Frau Tr.
Deutsch 10 Jl — Herr Bantdirektor Deutsch 20 Jl. — Samm¬
lung der Wiesbadener Aeitu-ng: Frau Köbuemann 5 Jl — Herr-
Rentner Karl Kavier 20 Jl —- Zigareitentäbrik ' MeneS. M. und
Ehr . Lewm 50 Jl — Frau O. Gr . 5 ,tl - Skatkränzchen C.,O>
B. G. 10 Jl — Erlös des Konzerte von Schreibers Konserva¬
torium 106 Jl. — Tagblatt -Sammlung ,1287-.—̂ '. - - Zahlungen
für bestimmte Kinder : Frau Bürgermeister Schulte 30 .. //.
Ungenannt 86 Jl. — Alten freundlichen' Gebern danken wir
herzlich und bitten recht sehr um weitere gütige Spenden, die
von der Schatzmeisterin Frau LandgerichtSdirektor H. Neizert.
Marlinstraße 11, der NassauischenLandesbank, .dem Verlag der
Wiesbadener Zeitung, dem Wiesbadener Tasbiatt -Verlag (Schal¬
terhalle) und der Unterzeichneten dankbar entgegengenommen
werden. ..

Frau Oberstaatsanwalt Lautz, 1. Borutzende . .
Goet hestraße 3._ ,

^olßVerfteitzerung.
Am Donnerstag , den 41. ds. Mts ., nachmittags 2' i Ubr

auf der Langwerther Au bei Hattenheim versteigert:
1. 7 Eicheuttämme entü. 25.77 Festmeter,
2. 325 Eichen- und Weideiiwellen,
3. 25 Festmeter Eichenscheit- und Knüppelholz.

Eltville, den 25. Januar 1018.
- Freiherrlich Langwerth von Simwern 'schts Rentamt.

Bekanntmachuna
Auf Grund der Bekanntmachung zur

verlässiger Personen vom Hände! vom
-(ReichsgesetzblattSeite 603) habe ich dem Obsthändler Antomo
Mora.  Wiesbaden . Marktstraße 21, durch Bekfügimg vom
heutigen Tage den Handel mit Lebens- und Genußmitteln oller
Art unter Auferlegung der Kosten des Verfahrens wegen lln-
ziwerläisigkeit in bezng aui diesen Handelsbetrieb untersagt . .

Wiesbaden, den 22. Januar 1918. ™
Der k, Polizei-Direktor, pon Heimburg.

(S738

Fernüattung nnm-
2-3. September 1915-
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i Stall , Sckuvven. zur Ge- >
ffjiqel- pt>- 3ud )t, f. Aeiegs-
iinnol ob. Dame feßr ge¬
eignet—und sicherste Kavi-
tälan läge—inmitten schön,
ca. 520Q□ m großem

Nein-u.§At.-rr. -GMer;,
I der für ca.12 hübsche an8Rinastr. kommende Villen- I

Bauvl. eingetcilt ist —im 8
AMm-LolM Kreuznach

I mnerb. schön, neuen Billen- 1
Viertel, und nur ca. 5 Min.

j v. Kurb. u. v. Sauvtbabn-
bof entkernt, zu verm.. bezw.
für die 1. Hvvotbek von |

zzWM.,Wrt bei ge¬
ring.Anzahl.zuverkauien.

!N.Karlr .15.2.. «rjeshaden F

in bester
. . , Nurlage,
mit bellen Sälen , geeignet kür
besseres Restaurant tu

otthabäbische Anstalt,
Lersanb'Uus +

orteoväd. Artikel oc., rc.
WlWlwe».
KI. Fabrik für Feinmechanik
iElektro-Motor vorbande nt

sofort,, , od. zu vm. Räb.big!- zu NM. Karlsevaße 15.̂ .
W « S W

«it prachtvollem Obst» und
Gemüsegarten, groß. Stall-
oebäude in Bierstadt zu der-
kaufen. Näh. hier, Humboldt»
straße 15. 1. (*1104

Bauplätze
in erster Lage, in beliebiger
Größe zu verkaufen durch Im¬
mobilien - verkehv - Gesellschaft.
Marktpiatz 3. (8713
Villa, Emker Str . 27 zu ver¬

kaufen. Näheres Haus- und
Grundbes. - Verein. Luisen-
straßc 19. _

c Zu vermieten 1
gcasai■Biaaaaa

■ Große Wohnungen u
■■■ 1 u. mehr 3 immer

HmiAsü. Pi!!«
möbliert oder unmöbliert , mit

großer keiner Diele, 11 Zim¬
mern, 2 Bädern usiv. mo¬
dernen Installationen und
groß., alten Garten . Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näü. das.
im Büro . Televbon 1415. r

NI!« mil Mutig
u. gr. Garten, in schöner, freier
Lage, unter sehr günst. Beding-
ungen zu ver verm. Näh. 3m
mobilien- Verkehr? - Gesellschaft,
Marktplatz3. _ [8714

.1 1. 6t »,
5 gr. Zim. m. Bad , Valk.,
gr. Veranda , nebst 3 gr.
Frontip .» u. Mädchenziui-
mit Gas , elektr. Licht, die
Hälfte des Gartens , weg- 1
zugshalber per 1. April zu
verm. Näh. . daselbst und
Webergaste 43. Tel- 1833

Hüb>cye CKflf in ruhiger
Moderne sonniger

Lage mit prachtv. Fernsicht \
BingerLsLraße 29
nahe Parkstraße 53, mit
tü Räumen , Zentr .-HeiZ.,
elektr. Licht, 2 Veranden,
Gärten , für nrrr 2109 M.
Ipfort zu vermieten. Näh.
Karlstr . 15. II.

ZerrMTvandyaus
9 3 „ Diele. Heizung, elektr.
Licht, gr. Gart ., kos. zu vm.
Offert . unter W. 374 an die

. Geschäftsstelle ds. Blattes , 's
öncürichstr . 45 1.. 9 3 .. Bad.

Btrlb , Aukz., auk sokorlev.
/ trüber zu vermieten. Nähe¬

res tm Laden. _4
9b  Villa m. Ferns. u. gr. Grt>

8 3 . <Prt . u. 1. Et. l zu vm.
. Bierst . Höbe, Wartestr. 3. 4
Eckbaus Adolfstr. 18 u. Adel-

heiditr.. 1. St .. Süds.. 9 Z.
nt. Bad, gr. Balk, i. Borg,
reicht. Zubeb. a. 1. Avr. od
kv. z. vm. Bes. v. 10—4 Ubr.

. N. Adolfstr. 14. Weinb.: sehr
geeigu. f. gr. Büro . inSbes.

. kür H. Acrztc u. Rechts-anw.4
Billa Nerotal 8 ,

Hochvart, bochb. 8-Zim.-W,
, Zentralb . ustv. z. v. A. dai.4
«Kobn. 8—13 3 - r. Pcnl .-Zw.

ieür geeigu.. auf kof. zu vm.
. Näb. Rbeinstr 106. 1. 4
Rfcetnflt. 109. I., 7-Zim.-Wobn.

«it allem Zubehör z. vm. 4

Herrschaftliche
7-Ziutttrer -28ohn »t« g

(Sonncns.s, reickl. Zubb, Gas.
clcktr. L, gr. Veranda usw,
1. od. 2. Etag. z. verm. Näb.
Adolfsallce 19. Part . 4

Riidesheim. Str . 17, Hockcrdg,
6-Z.-W. m. 3 , Bad. Balk,
1 Zim. i.Erdaesch. sof. z. v.
N. Alerondrastr . 19. T. 1294.4

Rüdesbrim. Str . 21. Hockerdg,
sch. gr.6-3 .--W. m. 3ub,Bad.
Erker. Balk, sof. zu verm.
N. im Büro Kellergeschoß. 4Kolon. Ädotisböbe. Villa , entb.

7 Z. u. Zbb, Heiz, gr. Gart,
a. lolort zu vm. od. z. verk.
Bel dal Nakkauer Str . 26 4

Schlichterktr. 3. 3. St , 6 Zim.
mit Balkon. Bad ulm, ani
gleich oderloät -'' zu verm.4

SU. Burgstr . 11, Ecke Webern,
7 - Zim. »Wobug. mit reich!.
Zubehör kokort z» verm. 4

Lckkicksterstr. 1». 8, 6-3im .-W.
-m. reich!. Zh. N. das. 8. Sl, 4

Sckiitzcnhofstr. 14, Hckv, i. Et .-
Billa . sch. srciacl. 6 - Z.-W,
Sveikek, 2 Ver, Gas u. rckil.
Zubeb. a. los. od. 1. Avril 18
zu verm, Anzus. von 10 Ubr
ab. Nübercs dalelbst und
Schntzeiibossiraße15. Erdge¬
schoß. 4

Dambacktal 20 und 30 ist die
Sockivart.- Wobn. v. 7 Zim,
auk fofort zu vermieten. 4

WenbergplatzN . 2,
sch. brrschstl. 7-Z.-W. m. rl.
Zbb, a. iok. od. svät. z. vm.
Näb b Hansoerniolter 4

ElÄwohnung»
Taunusktr . 13. Ecke Geisberg-

straßc. 8. St , 6—7 Zimmer,
o. geteilt. Ausz, el. L, Gas.
Ztrlb , a. sok. oh. svät. z. vm.
Näb iin 1 Sl hei Haas . 4

Kail.-Fr .-Ring 34. 3, 7-Z.-W,
a.sok. z.v. N.das.b.Hausverw.
od. Kais.-Fr .-N. 74. Erdg. 4

PPPPPPPPPPPPPOPPPPP
^ b Zimmer
PPPPPPPPPPPPPPPPPPP

HerrschsWeö- ii.
7-ZiN.-Wchumgeu

in Villa a. sok. zu vm. Näb.
Alerandrostr 8. Part t

Taunnsstr . 33/35. I. Stock, 6
coent. 9 Zimm, Bad. Gas.
Elektr, List. Kobleuaukzug.
oasiend kür Arzt, auk .so¬
fort. Näheres daselbst ' im
Laden. 4

Billa Vikioriallr . ifi. berrick 6-
Z.-W, rckil. Zbb, Bad. 2 Blk.
el. L, z. verm. Näb. 1. Stock.
Slnzulebcii 10—1. 4—6 IIbr.4

m Miitel -wohnunaen ™ra m
Adelbkihltr. 51, 2. Stock. 5 -

Znn . - Wobnung fofort oder
foäter Näheres Parterre ._4

Adelbeihstr. 84. 5—6 3im. sok.
- zu verm. Näb. Part.

An d. Ringt . 5. 2. St , 6-3 . Ä,
a. sok. z. vm. Anz. 10-12. 8-5.r

Bicbricker Straße 30. Part,
berrschaitlicke 6 - Zim. - Wob-
nuiig, Gas . elektrisch Licht.
Etageu-Heizuiig. Bad. 2 Kel¬
ler. Mansarden und sonst.
Zubehör. Preis 2800Mark.4

Dotzb. Str . 58. n. K.-F.-R, 3,
gr. 6-Z.-W. m.a. Zbb, B,B.

el, G. k. N. d.u.Nbeinst.106. l. 4

Gutcnbcrglir . 4. 2.. in kreiael.
Etageuv, 5-Z.-W. n>. v. 3b..
Bad. Balk.. Zlbz. u.alle Bea».
R. Alernndroitr 19 T 4264r

Hcrdcrktr. 10. 3.. ickitzie5=3 . =
W. mit Bad. elektr. Licht u,
reich!. Zubb.. ganz neu ber-
gcrichtct. aiii ioi. vü. svät.
z» verm. 8>äh. I. St . lks. 4

Serderftr . 10. 5-3 .- W, a. ioi.
z. v N. dai. I . Banln V5t .-'-

Iabnltr . 44. 5-3im .-Wobnung.
720 Jl  zu ver mieten._4

Idstcin .St . 18. 5 Z.-W. m. 3bb.
u. Gart , z. v. Anzui. 3—4. 4

Kailer-Friedr .-Ring 64, 3. St ..
6 Zii».. Zubeb, auf 1. CU.

rcvii . Parterre *
Kirchgakke 44. 3. fehr schöne 5-

Z.-W, i.Ztr . flelefl-, b. Miete
Zimmer - Wobn, im 3entr.
gelegen, viele Räume, sofort
zu vermieten._4

Klakental.Str . 2. 5-Z-W. s.i .v.4
Klovstockktr 10. Z. herrsch. 5-3 .-

Wobn. N. dos. P . r .. Kovv. 4
Klopstockktr. 21. 1.. eleg. 5-3 . -

W. in. 3trlb . liim. z. vorm, f
Lurcmburgstr. 9. herrsch. 6-Z-

W. zu verm. Näb. Bart . 4
Mauritinsktr . 14. 2, gr.8-3 .-W.

m. Blk. o. sofort. N. I . St . 4
Moritzstr. 44. 2.1 5 - 3 .- Wobn,

neuzeitl. ans 1,4. 18z. vm. 4
Moritzstr 47. 1. St , 5-3 .-W. 4
Äüllerktr . 5. 2.. 5 3 .. 1 Badez,

2 Mi .. 2 Kell, Blk. n.d.Gart,
a. los. z. vm. Räb. i. Hause, t

N' ederwldft.14.2 . sch.83 . N.P
Dro" -k!->tr 47. 3. llli 5-Z.-W.

mit Zubrb. aus sofort oder
Uniter zu vermieten. Nähe¬
res 1. Stock. f

Lrauienstr . 45. 5- und 4=3im .=
Wohn, sofort zu verm. i

Schlichterktr. 16. 2., 5-Z.-Wobn.
auf sofort oder lvätcr zu
t>evniieten. illäb. dalelbst

Schwalb. Str . 43. fr. Lage. l .
5 3 . u. 3bb. z. 1. 4. 18 z. v. y

Schwalb. St . 52, a. Ö. Enis.St .2.
5 3 .. 3th . N. Ems. St . 2. v. t

Schwatbachcr Str . 52. 3., lisch.
5-3im.-Wobn. <n «aetm. t

Tauiiusktr. 64 i , schöne 5-3 . -
Wob».. Bad. Balk.. el. L..
fof oh. fnnter. Nöl, Bart t

Walluser St . 3 V. 2. o.3.St . gr.
5-Z.-W. m. a. 3ubb. a. 1. 4. r

Für Arzt od. Büro
Webergaksc8. 5 Zimmer und

Zubeb., a. soi. od. svüter zu
vm. Alles Näb. dgiclbit od.
Parkürabe 10. 1. Stock. 4

Weinenburgst.5 P . 5-3 .-W. Jan.
z. vm. N. Weistenburgit.3.P .4

Wi l̂andür . 14. Ecke Klovitockst..
Prt .. bochherrich. 5-3 .-W. m.
Heiz. u. Warmwasicrvers. aus
1. 4. 18 zu vm. Näb. dal. im
Büro v. Wielanbür . 13. P . U-

□□□□□□aaaonaaaDapDO
g 4 Zimmer g
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AdoliNr. 8. Mtb. 1. St .. 4 3im.

n. Zubeb. auf 1. Avril . Näb
beim Hausmeister._ t

M ?WW 38.
l . St ., schöne, gr. 4-3im .° W..

neu beraericht.. los. vrcisw.
zu verm. Näh. Part , rechts
oder beim Besitzer Nödcr-
llegne 41. Rauch._ t

Am Kaiser-Friede ich-Bad 7. 4
Zim.. fofort od. sväicr, auch
möbl. zu verm. Räb. das. 4

Am Kaiker-Friedr .-Bad 7. 1. 1.,
sch. 4-Z.-W. nt. all. Komf..
sok. od. sväter zu verm. f-

wmmwsm
Aulomolsile
Personenwagen

1 es®

Ver4re!ung:
M . Commichau , Wiesbaden,

Scbwalbacherstr . 44 .

Fricdrichst. 39, I. Gr. 6-3im .-
Wobn. z. verm. N. 3 Stock. 4

Herrugartenitr . 5. 3. 6 3 . m. .3.
Gas , el. L.. kok. Näh. 2. r. ß

Airchgaße 2\
2. Si „ große 6—8-3immer-
Wobn. f. Aerzte od. Büro ge¬
eignet. sofort od. sväter zu
vermieten. Näheres Laden, f

Klarenthalcr Str . 1. Hchvrt.. 6=
3 .-W. a. sok. od. fr. z. vm. ^

Villa Leksingstr. 12, modern«
6-3im .-Wvbn. zu vermieten.
Näheres beim Hausmeister
in, Souterrain. _v

Langgaiie 16. 2.. sch. Wohn.. 6 o.
7 3 ., Warmivaskerb. Ik. Arzt.
Anwalt - Büros geeigu.l soi.
od. sv. zu vm. Näb. auch bctr.
Besicht, im Ubrenladen od.
Nerotal 10 . Hochvarterre.
ITeleobon 578.1 4°

Sil « LMM 13,
1. St .. 6 Zim.. Bad . Küche.

Kell.. Munk., m. Gas u. Ei..
zu vermieten. Näb. Tau-
uusstr . 83/35, Laden._f

Nikolasttr . 13 ist S. Part .- W-,
bciteb. aus 6 3imm . Ibisber
Büro des Hru. Recktsanw.
Biciebachi nebst Zubeb. sof.
z. v. N. K.-Frdr .-Ning 67, l .r

Nikolasstr. 15. Erdgeschoß. 6
bis 7 Zimmer . Küche, zivei
Maus., 2 Klos.. GaS. Elektr.
Bad. soi. od. svät. z. vm. N.
das, od. Adelbeidltr. 28, 1. 4°

Nikolasttr . 32. 3. Sl . Ik.. 6-Z.-
W. m. Bad . K-. Blk.. reicht.
Zubehör, auf sofort vreisw.
z. verm. N. P . vm. 11-1 llbr
od Vokinbossti-abe Nr 7. 4

SlS,WM<8,3.W.
1. und 3. Stock, schöne6-3im-
mer - Wohnungen mit Bad.
Balk. ulw.. auk sofort zu
vm, Näb. Lrauienstr . 44. 1.4

Rbeinstr. 167. III .. 6-Zim.-W,
1850 Jl,  zu vermieten. f

Adolfstr. 1, 5 Zim. u. Zubeb.
Näb im Sveditionsbiiro . 4-

Adolistr. 14, 1. St , 5 Zim. »t.
Balk, Bad. 2 Kam, 2 Kell.
u. reich!. Zub. aus sofort zu
verm. Preis 1600 Jl.  Näb.
im Büro der Weinlidln, 4

Baluihosstr. 6. 3. Stock links.
5 -Zim .- Wobn. bei. Badez,
Balkon uiiv. auf sofort oder
svät. R. Louis Franke, Wil-
belmstr. 28. Tel. 415 od. im
Hau!« 3. Stock rcchtS. 4

Biomarckrg 24, 2, 5-Z.-W. aus
sok. N. Bisniarckring 26. 1. 4

Büdingenstr. 4. 5-Z.-W. s. z.v.4
2 ülammcrn, Bad. Diele auk

Dambacktal 16. Bd, 1. Oberg,
5-Z.-W. m. Warmw. u. Bade-
cinr , Eias, el. L., Balk, auf
sof. z. verm. Näb. b. C. Pbi-
livvi. Tamachtal 12. I . St . 4-

Dotzheim. Str . 16. 2, sch. 5-Z.-
W. nebst Zubeb. zu verm. f

Dotzhcim.Str .25, 3. r .< 5-Z.-W.
n. berg, sos. z. v. N. Hofmann
Freseniusstr . 45. Tel. 1845. 4

Dotzd. Str . 40, 2, herrsch. 5-Z.-
W. u. all. 3bb. fof. ob.  svät.'-'

Dotzhcimcr Str . 66 2, N. Ring¬
kirche. gr. herrsch. 5- Z.-W,

_ auf sof. z. vm. Näb. P art. ,4
Dotzb. Str . 61, gr. niod. 5- rcio.

6-Z.-W. m. all. Zbb, Erker.
Loggia. EI, Gas , Dovvekf..
Soiincns, ioi. N. Vdb. 1. 1. 4

DruSenstr. 4, 1, 5-3 .-W. mit
3bb, i. 880./,' z» verm. 4

Emker Str . 47. s. sch. S-Z.-W. in.
r . Zbb, 1. 4. 48 od. svät. 4

Erbach. Str . 3,1 , 53 , K.m.Z.
nniig ain sofort z» verm. 4

Gerichtsitr. 5. 1, schöne 5-Z.-
W. <a. vast. k. Bürousw . zu
vm. N. Mcuchuer. Wiesbad.
Allee 92. Lelcvbon 4725. 4

Goethestr. 22. 2, 5-3im .-Wob-
nung auf sofort zu verm. 4

Goethestr. 23. 1., 5 - Zimmer-
Wohnung zu vermieten. 4

Oraiiiciistr. 33. 3. Stock, schöne
grobe 5-Z.-W, neu berger,
Gas . elektr. Lickt, reich!. Zu-
beh, sos. z. verm. Näb. dort
Stb.  2 . od. dldolii'tr . 6. 1. 4

Philivvsbcrgitr . 25. Tiesvart,
5 3 . n. 3ub . N. Sarbol .z. 4

Miliovsbcrgstr . 29. 5-Z.-W. fof
od. sv. N. b. Becker. 2. St . 4

Rheiugauer Str . 11. 3, 5 Z,
Blk, Bad. el. L. u. Zub. sos.
0.su.z.v. ÄIcichstr.5. Wagnerr

Rbeiust. 70 I, 5 3 , K,B,3bb.
el. L. N. Luiseiiitr. 19. P . 4

Rbeinstr. 113. sch. ar . 5-Z.-W.
Näü. Rbeinstr. 117. 4. St . 4

SMS -W .-M « «.
2.St , Rbeinstr. 115 m. Bad.
Gas . el. Lickt u. reich!. Zbb,
auf sofort zn vermieten.
Näheres daselbst._4

Rbeinstr. 1H . Ecke Kaiser-Friedrick-Ring. ist die erste
Etage von 5 Zimmern. Bal¬
kon. Erker und allem 3u-
befior in vermieten._4

Rüdcsbeimer Str . 21. 2. rckts,
herrsch, ar . 5-Z.-W, B, Erk.
Balk, ioi. od. svät. zu ver-
mtcteii. Näheres dalelbst. 4

SÄarnhorststr . 22. Hort, sch. 5-
K.-W N. Riidesb.St . 31 i. 1.4

Rüdrsbeim . St . 31 Hp. herrsch.
5-Zim.-Wobng. Näb. >. lks. 4

Schlilbterftr. 9. 1, große vollk.
5-Zim.-W, neu. aus fof. od.
svät. z. v. N.Goetbestr.18.1.4

Schiitzeiihosstr. 12, 1. Stock, in
Etagen-Villa. schöne ireige-
lcgene 5-Zim.-Wvbii: Sveiie-
kamm., Bad . Koblen-Auszug.
oergl. Bernd , Balk, Gas , el.
Licht, und reichlichem Zubc-
liör auf sofort oder 1. Avril
!8 zu vermieten. Auzüs. zu
ieder Zeit . Näb. Schiitzeubof-
ttraßo 15. Erdgeschoß. 4

^chlichterstr. 11. 1. Sds. 5-Z.-W.
m.Bad . or.Blk, a. fof. N. l>.4

Achlickterstr. 18. au Adolfsallce
1, gr. 5-Z.-W, G,el . N. P .4

Bismarckr. 1. Ecke Dotzb. Str,
1. St , 4 3 , Sonueus, Ver. z.
vm. N. Drog. Machenbeiiner4

Bismarckr. 11. I. St . mvd.4-Z.-
W, dl. L, Bad, a. sok. z. v. 4

Bisniarckring II . ll , gr. 4-3 .-
Wobn. für 800 Jl  z . verm. •'

Bisniarckring 22, 1. St , gr. 4-
Z.-W. a. sofort zst, verm. 4

Bismarckr. 11. O. gr. mvd. 4-
Z.-W, statt 1150s. ii. 950 ./(
soi. od. sväter zu. verm. 4

Bülowstr. 3. hübsche sonn. 4-3 .-
W.< Part , 2. u. 3. Et, sof.
0. so. N. Zeltnianu . 1. lks. 4

Bülowstr. 11. sch. 4-Z.-W. niit
Bad. Balk, 2 Maus, 2 Kell,
Gas und elektr. Lickt. 8läb.
1. Stock bei Werner._4

SU. Burgstr . 0, 4-Zim.- Woh¬
nung. sofort zu vermieten. 4

Tambachtal5. ie 4 gr. Z, Bad.
Elektr. 1100—700 Jl.  '

Dambacktal 10, Gtb, 1. Oberg.
4 Z. Badez. Blk. GaS. cv. el.
L, a. fof. zu out. Näb. bei
C.Pbiliiivi Danibacktal 12. 14

Emker Str . 58. Billa Lahneck.
I, -j -Z.-W. ui. Zbb. am ruh.
Fani . a. 1. 4. 18 z. v. Änzus.
von 11—12 und 214—4.

Ellcnbogciigassc 13, 1, 4 Z. in.
tzias ». El. bei Schweitzer. 4

Frankciistr. 25. 1, a. Ring. sch.
4-Z.-W. Anzus. zw. 10n. 12.4

Gocbenstr. 8, 2, 4-Z.-W, sok.4
Gocbenstr. 12, 1. Stock links.

4 - Zimmer -Wohnung. Haus
bat kein Hinterhaus_'

Goethestr. Ecke Moritzstr. 56. l.
4 Z. u. rckil. Zbb. Näb. Prt .4

Goethestr, Ecke Moritzstr. 56. !,
4-5 Z. m. Zbb, 2 Blk, fof. 8it
vm. Näb. Part , bei Schäfcr.'e

Klarcntalcr Str . 3,1, 4 Z, K,
Bad. 2 Alans, 2 .Keller. 4

Körnerstr. 2, Prt , 4-Z.-W. m.
Zbb. a. sofort zu verm. 4

Körnerstr. 8 4-3 .-W. a. s. B.l.4
Langgastc 27, Eckwhg. v. 4Z. u.

3 . a. sok. N. Goldgaste-18,2.f

Langgastc 24. 2, sch. 4 - Z.-W.
m. Zbb, auch s. Büro o. für
Arzt geeigu, a. sok. z. verm.
N. b. Mocckel. Hutgcsch. dak.r

Lorrlen-Ring 6. I, mvd. 4 3,
neu berger. s. 660 Jl  z . v. r

Lureniburgstr . 4 3. Stock. 4=3 .=
Wobn m. Zub auk sofort. 4

LnremburgvI . 5. herrsch, einaer.
l-Zim.- Wob», Hockvit. mit
reicklim. Zubehör, sofort zu
vermieten . Näheres daselbst
oder Müblgasie Nr . 7 bei
W Frobn._f

Marktvlatz 3 ifreie Lage, nahe
d. Wilbelmstr.l. 4 . u. 5-Z >̂
Woliu. mit Bad Balk, Pcr-
sonenanfzug. elektriick. Lickt.
Zentrallieizun » ukw. auk
sofort oder sväter.

Näheres Büro Parterre
links._ t

Marktstr . 12. Bdh, . 4 Zim. u.
Kü. z. vm. N. Tavetengesch.
Bernstein Nachsla. Port . 4

Moritzstr. 60. 4 - Zim.-Wohng.
auk sofort in vermieten. 4

Niederwaldstr . 8 4 K. » Z. i^4
Orauienstr . 54. sch. 4 - K.° W,

Part od. 1. St . in verm. 4
Lranieiistr . 45. 1. Stock, große

4-Ziiiimer-Wol>i»iiig a»k so-
fort zu vermieten._+

PhitivvSbcrgstr . 30. P . I, 4-K - .
99, Hcho, unterm, int, n. io.>

Rheiugauer Str . 13 3. St , 4 3.
neu berger, lok. zu verm. f

Röder», 12. 4-3 .-W. a. i. N. L.4
Röderstr .40. P , 4-Zim.-W, K.

Blk, Gart , niw. i. o. ioüt. 4
Röacrstr . 42. schöne 4-Z.-W. m.

Bad . Elektr, ioi. od. kväi. 4
RüdeshUm. Str . 23. L acr. 4-

Zim.-Wobn. a. sos. z. vm. 4
Saalgaste 20. 2. 4-Z.-W. a o. 4
Saalgasse 28,4 3 . u. K. a. 1.4. t.

StiktNr . 33. Prt , ,'ck. 4-Z.-W,
10-441 n. 2-4 Mir. All. Nab.
Taiinnsstr . 78 Prt . b. K!ein.4

SUtzechssstrutze I,
Ecke Langgasic. 4-3 !m.-W»°i.
Frontsv . zu verm. Näb. S.
Hamburger , Langgaske 7. 4

Taunusktr . 41. 3, schön. 4°Z.»
W, Bad el. L, Aukz, kos.
od sväter . Näb. 1. Stock. 4

Wcbergaske 39. 2. St , 4-Z.-W.
auk sofort zu verm. Näb.
iw Eckladen. 4

Westendstr. II . 4-Z.-W. ». vm.4
Wielandstr . 23. berrfchstl. 4-3 .-

W. d. Neuz. entkv, sos. o. sv.4
Wörthstr . 9. 2. St , a. Rhein-

str, 4—5 Zini.-Wobn, Bad.
750 - 850 Mark, Näheres
l , Etage._

Aorkstraße 8. 1. Stock. 4-Zim-
mcr-Äobnuna zu verm.

□□□□□□□□□□□□□□□□PPP
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Adlerstr. 18. Vdb, 3-3 .-W. 4
Bingertstr . 1. 3 Zim. m. Zub.4
Blcickltr. 11. Frtsv , 3 - Z.-W.

ans 1. Avril zu verm. 4

Bleichstratze 30 ,
3-Zim.- Wobn. aus 1. Avril-
iu vermieten . *

Blücherktr. 15. Mtb. 1. St . 3 3 .4
Dotzhcimcr Str . 54. herrsch. 3-

Z.-W. N. Rüdesb .St . 31 i. l.4
Dotzhcimer Str . 87. Mtb. sonn-

3-3 .-W. Näh. Vdb. Prt . r. 4
Dotzhcimcr Str . 105. Vdbs, 3«

Zimmer .-Wvbn. mit allem
Zubehör billig  zu ver-
mietcu. _4

Drudenstr . 8. B. I, 3-3 .-W. N.
b. Pscsiermanu Vdb. i. 4

Ellenbogengakie 7. irdi.
W, Vdb. 1. St , iowie
Wobn, Htb. 1. Alles Näb.
Nr . 3. l, llei Heiimanii.. .4

Ellcubogcng. 9. 3-Z.-W. kok. "
In Villa Franksurter Str . 14.

P , bochb. 3 Zim. o. Kü. lieb.
m. KockigelI. GaS. elektr. L,
Zentralbeiz . irfw, foi. oder
sväter, zu verm. Näb. daß
Parterre von 11—1 Mir. "

Fraukenftr . 23. l , „. Bismckrg.
3-Z.-W, 2Kell, 480—500.414

Fra »ke»str.23 S. P . 3Z . 360./I4

Kercl«i.Mrl.-VU!.Ä.
3 3 , schön, ruh. m. all. Komi,
d. Neuz. bill. sos. z. vm. Näb.
Vcrwlt , Eltvill . Str . 21. 'I>e.

Gustav-Adols-Str . 16, gr. 3-Z.»
m. Zbb. a. soi. Näb. Laden.4

Gultav -Adolsstr. 17, 2, 3-Z.-W.
clcktr. L, Bad . 2 Stell, Balk.4

Giiit.-Adoli-St . 17 3, sonn. 8 3.
in. B, Blk, 2K . a. soi. z. v. 4

Selenenstr . I . 2. St , ick. 3 Zim.
Wobn. aus los. zu verm. 4

Heltmnndit. 28,2, sch. 3-Z.-W.4
Hellmuiidsir. 45. 3, schöne gr.

3-Z. - Wobn. aus ioi. Näb.
Schivalbacker Str . 47. 1. 4

Hcllinuiidstr. 66. 3 Zim. v.rd
KU. Näb. Nr . 58. 2, Mai r .4

Herdcrttr . 2 H. v, 3 3 . sos. bill.
Näb. Vorderhaus 2. Stock. 4

Sirichgrab . 13. 3 Z.n.K. s. v v.4
Iahnitr . 25. 2. 1„ sch. sonn. 8—

4-Z -W. el. L, z. v. N. das. 4
Staik.-Fricdr .-Ring 17. Pari , 8

Zim . m. Kab. n. a. Zbb. auk
sofort. Näb. beim Sausni,4

Karlstr . 38, 3 3 . u. Kn. z. vm.
Näh. Vorderbaus 1. St . 4

Kastrllstr. 1. 3 Zimmer und
Kucke zu vermieten._4

Kicüricher Str . 6, Hochvrt. u. 2.
Stock. 3-Z.-W, Blk, u. Erk.
a. sof. z. vm. N. Hchvrt. r . 4
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RHIerftr,3 , 3-Z -W , v 4
Adlrrstr 14. B. 1.. 13. u. K. m.

G. u. Abickl.. Kell.. lw. kl. W.
i. Stb. Erda. Näh. b. Ernst. 4

Adlcritr.44. Dackw 13 . K.. K.
l. o. iv. \3M. ,.v . N. P

Adlerltr 59. 1. Zim. n. K. 4
Adlerftr. 82. ar. Dackw.. 1 3.

n. K.. al. od. io. zu verm. 4
Adlerftr 88. i Zim u Küche.4
Brriramst 9. G St. u. K. Dachg.

a. l. z. v. N. Bismarck«. 2 !. 4
Adlerltr 87. l . 2 8 4- 3im.-

Wohnung und Remise. Koh¬
lenlager. 2 Heufveicher und
Stallung, auch einzeln. Näb.
daselbst 4

Bieick« 25. l- U. 2-3..W I. o.4
Blücher str 8. 3 K Sok 28.^4
Dotzhrimer Str 189. vtd.. l .13. II. K Näb. Nbd. 8. r. 4
Eleonarrnstr ftP 3 n.K foi4
Ellenboarnaastr8. 1$ u . K. 4
,leidst» 14, « db. 1. St . l 3..

u. Kücke aui los. zu verm.
Näh dal b Kioov Pt

'frldftr 14. Bdb. T.. 13. u.
Seitenbau 1 Zim. u. Kücke.
kleine Werkstätie ans fof- +

fvclslir. 16. Hrd. Part., sch. gr.
Zim. u. Kücke zu verm. Näb.
b Klonv ifeldstr 14 Pr , 4

»frankenttr. 18. lch. Dackwbg..
1 3. u. K. bill. z. verm. 4

Frankenttr. 9. sch. abgesckiost.
Dackwobn.. Htbs. a. sofort
ober später zu verm. 4

tzlneisenaustr. 12. Prt .-Zim. m.
Nebenr. z. v. N. Borkst. 8. 1.4

Gneilenaustr. 12 ihtfuro. 13. u.
K.. Bdb Näb. Göller. Pri . 4

Grabenstr. 28. Mi., schön, groß.
Zim. a. an«. ,>rau zu vm. 4

ftrt' ti»«,«» i 1 31m u St. 4
Helenenstr 16. M. P.. 1-Z.-W.4
Hestmundstr. 89. 13.. Tackst. 4
Hellmnndstr. 31. betzb. Mank.

u. 13im. u. Kll. zu verm. 4
Hellmundstr. 52. 2. r.. sev. Zim¬

mer «u vermieten 4
Hermanntt.3. 1Z.. K. m.Abschl.4
Sermannltr. 3. 1 3. u. Kü. 4
Hermannstr 18. Stb.. 1 Zim.
Hockltättcnstr. 8. 1 betzb. Man¬

sarde aus sof. zu verm. 4
.Zahnstr. 28. I-Z.-W. z. vm. 4
üahnftr.36 große1-3.-W. Avr.4
Karlstr. 37. 33.. 1gr. Z. u. K.

Sonnens. Bes. v. ist—12 vm.4
Ludwigstr. 16. 1Z. u. Kü. iür

12M mon. Näb. Laden. 4
Lurembnrgvl. 2 Prt . L Manl.

an rub. saub. Perl, zu vm. 4
»frontsvitzz. m. Kockb. bill. z. v.

N. Beckmann. Lnrembst.7. 24
Marttstr. 18. 13.«. IMi. s.z.v.4
Marktltr. 12. Stb.. f 3 . u. K.

zn verm. Näh. Bdb. II. r . 4
Marktstr. 12 Stb.. 13 . u. K.

»u verm. Näb. Bdb. 2. r. 4
Mauerg. 3 5. 1Z. m. Wall. u.

Herd, , . verm. Näb. I. Lad. 4
Mauergalle8. kl. M.-'W. z. vm.4
Nettelbcckstr. 15. I-Z.-W. z. v.4
Nikoiasstr. 8, Frtsv.. 1 Zim.,

m. kl. Kammer an ält. kfrau
sos. zu verm. N. Erda. das. 4

Platter Str . 8 Prt . Mi. u. K.
los. o. sv. a. rub. Leutez. v. 4

Ricblstraße 4. 1 Zimmrr und
Kücke zu vermieten.

Röd-rstr. 3. I 3 . u. K sofort. 4
Röder«, 37 , Z.. .«.. K.. Gas. 4
Römerberg 12. 1Zim u K 4
Römerb 14 © 1Z K N.B.l 4
SaalgalleZ8.Stb.. 1Z. u.K. fof.4
Schacktstr.. I Z.. I K.. sof. z. v

Näd Lranienstr 45. 8. r. 4
Sckacktstr.8 sck. kl. W z. vm.4
Säiackt». 21. Dckw.. 13. ti. St.t
Lckariidarltstr 13. I 3 NP t 4
Schierst. St . 28H. I-Z.-W. z. v.4
Kl Sckwaibachcr Sir 8. ich.

ar Man! mit Klicke. 4
Schwalb 2tr 83. Dackw. 1Z.

und Küche, los. zu verm. 4
Sedanstr 5. S. Dackw. I 3. u.

Kü a. fof od. svät ,u vm. 4
Serrabenstr 2. 13.. Kü. u kl

Kamm. i. Dachst, auf sofort
bill zuv N. Wicsb. Krouen-
Brau.-A.-K.. Sonnenb Si 4

Steiuqali- 18. i .Z>»>
Steinaalle 82. i Zim H P,i .4
Waaemonnstr 29. 1Z » K 4
Walr am st.4. III Absckl. K.4
Wagemannstr 29 s- n. 2-3im -

Wohn in vm Näh 1' ®». 4
irreundl Zimmer nt. Klickrn-

Beiiiinnna. !H Mark Wane-
mannstraße 25 1. Stock. An-
znfcben von 16-ll u. 1,4. 4

Walramstr 8l 1- u. 2-Z.-W 1.
z v N b Tremus I. S 2 4

Walramstr. 23. Manf.-Zimmer'
,u verm. Näb̂ Parterre. 4

Webern. 15. 2.. lck. ionn Brdz..
ev» mit Kücke zu verm. 4

Wellritzstr 28. Prt .. 1 Z? Stil.
ii K Bdb Tack »ii vm. 4

Wellritzstr. 21 1 &" u.‘St* 4
Westendstr 38, 1. 1.. Krlsvttzz..

Preis 8 M monatlich. 4

[ Wohnungen ohne nähere
BBBBBB Angaben MBBBB
2 kleinere Wohnungen zu vm..

Hth Nenaalle22i Sck»hi.4
Bieickstr 25. Dckw fof vrSw.4
In Billa a. d Kurve 2-3 -W.
/ 9—11. 1- 3. WieSb. St. 74. 4

Pt. m. gr. Verandaz. v. Bes.

WiichkrSLi.
groß. WirtschaftSraum. auch
a. Lag., Büro ob dgl. verm.
ganz ob. aeietlt zu verm. N.
o. irrau Zimmermanu boT.'*-

ftleiftftt. 11, Herrsch. g-.-i.-W.
mit reich!. Zubeb. zu verm.
Rüb Kartenhaus 1 St 4

Kleiftstr. IS. Park., sch. 3- 3.-
Wohn. mit Zubeh. au? fofort
«u verm. Näh. Wieland¬
straße 13, Pari . slnks 4

Lebrstk. 1«. 1., nt. 8-3.-W. n.«tfifl.. Abfchl.. a. koi. ad. iv.
z. v N. Lebrstr. 14 b. Weil.4

Lchrstr. 27. Dckfi.. neu der«. 3»
з .-W Abickl bi»,nk i?-4Z

Lehrstr. 1«. Mans.-W., Adschl..
83. u. K.. 3bh.. sof. o. so. z.
vm. N. Lebr str. 14 b. Weil. 4

Lorelev-Ring S. !.. mod. W.. 3
и. 1kl. 3im. k. WO Jl  z. vm. 4

Marttstr 12. « dl,.. S3tm. ».«.
kok.,« verm. Nah Bdli2.. r.4

Mainzer Ttr . 88 Ttrs-Part .. 8
Stub. u. Kü. a. 1. 1. 18. Näb.
Kais.-kfriedr.-Ring S7. Prr.4

Manernaile 8/5. 8 3. K. u. Kell.
zu »crm. Näh, im Laden. 4

Moritzstr. 44, 1. 3-3. . Wohn.
neuzeitl.. auf 1. Avril IS 4

Moritzstr. 47. 83. u. K. Ü.M
»ttmtr , 11, P.. 3 3.. a . ». 3b.t
Rrroltr 32. 3 3im n Klicke4
Craltlenttr 42. 8. unfi i -Mmn
Lranlenstr. IS. 33 . u. St.. Gtd.4

mer»Ashnung z. vcimieteii.
Näh, bei Dürr. Parterre 4

Ranr-' tal Str 9 ViM? 3.3 -W4
Rbeinstr. 47 3>Zim.»Wobng.

a. sofort zu verm. Preis:
Mark öl)».—. Näheres Blu¬
menladen daselbst. 4

SRftcinftc 78. i al K.. B. u.
36t). el. L. N. L»isenst.19.P.4

«ieblstr. 5. Mtb ickg-Z.-W 4
Me blöder- ». Nrrostr. 46 ein«

8- n. 4-3 -W. ®>, el. S ufro..
auf sof. z. pcvm. NSH. Prt . 4

Röders,r 45 sch 3-3 -W.. W.4
RildeShrimer Ttr . 88. 4.. 3 3

und Küche zu verm. Näh.
Karlstraße 7. 2 Stock. 4

S»0»«ft.7 klg-^ .-W fof. o~7plt
^rfitcrft St 20 Mtb. tz-Z.-WUffiÄfiietittirr

3-3 .-Ä«. in. Sil. ii. 3bh. auf
1. Avril zu vermieten. 4

ZteiagaffeS. schön. Wohn.. 83.
Balk. u. 3ubebör. a. Tof. ob.
svät. zu verin Näh. 1 St 4

Geerobenstr. 8. Hocko.. 8 - 3 •
W.. GaS. el. L.. aroß. z. vm.4

Taunusltr. lv. Stb. 1. bir.Eina.
Borderb. schöne ar. 3-Z.-W.
s. Geschäft sehr aee!«n.. ,» 0 4

TannuSstr 34. Grtb. lch. 3-3.»
W.. m. Zub. kok, ob. svät. 4

Wagemannstr. 14. 3—4-.̂ .»A,
N«h. Kirchvasse 11.,2.,St . 4

Walluler Dt. 8. v . >.. sch. 8-3.-
W. m. gr. Balk a. 1. 4 16. 4

Webersaff« SS. 83 . K. Zbb z.
1. Avr. z. vm. Näh. l . Tt. l.4

Wielandstr. 25 B. 2.. 3-3.-W..
b Nz. entlv sof.o.sv NSl .rf

WWlIIlllMI.MlI
a. sof. ob. lvät. zu vm. Näb.
sch. Söul., unlerk. 33 . u. K
Bierstadt St 7 T-f ,8->t 4

Norkstr. 24. 1. Stock. 8 Äimm.
u. Zubeh.. elektr. Lickt zum
1. Avril zu vermieten. 4

■ Kleine Wohnungen b
Sbbbbb 2»immer bbbbbb
Adlerstr. 8. H. 8-3.-N
Adierttr.U. 2-3.-W m 3 loi ck
Kdlerstr . Nr . 22

2 3im. u. K. zu verm. Md.
Hinterhaus 2. Stock. 4

Adlerltr 22 2 Zim. u. Kü. zu
verm. Näb. Htb. 2. Stock. 4

Adlerstr.28 L3.1K.s.o.iv. N.P.4
Adlerttr 80. freundl. 8 Zim¬

mer und Kücke mit u. ohne
Laden auf sofort. 4

Adlerltr. 42. 23 . u. K. vm74
Adlerltr 58D.. 2 3. K. K i. A.4
Adlerftr s». 2 3 tt K z. o. 4
Adlerftr. 88. Stockw. von 1u.

2 Zim. zu verm._i— t
Ablerst. 8«. 23- ff. fof. o. fu.4
Bertram» 11) 3. M. 23.n fi.4l.4
Bleickftr 84 P.. 2 3. «uckac! f
Blllowltr V. 3 31m. Hinth. zu

20 .H  auf fof. ,n verm. 4
Dackwhg.. 23. u. K. SttHtü

91, BiSmorckr.87. 1.r. z. 12-2.4
Doirdrimer Str 58. 2 ick m.

3 . blü mit ob ohne PenI4
Dosth. Ttr 121 Mb 23>m. u.

K. a. kof. Näb. Güttler, .4
Dovb. Tt. 171. kl. 23 . ic 22 u.

18M mtl. N. d. b.Lebmanii.4
Gelüste.», t kl. 2. 3 -W. Ä. 1.

zu verm. Preis mon 28M 4
' 2,b . 4

fteldstr» 11. 83. u. K. 4 ,. v.4
Krankrnttr!«H 2-3 .-W NH.>4

raukeiisir. ,9. H.. 8-3.M .G.47 »<■«■■■«n.1.> p■■
risbreastr Ö. Mani.-W. 23.

Gnriienaultr 12, 2-3.-W.
20 * Koelehier Norf» 8 4

©luilcnaiiitt 12, Stb . firh. 2-
3.-W. a. fof. Näb. Goller. 4

Gneifrnaustr. 83. 2 3im.. auch
ftlafcheiibierfeller. zu verm4

Goebenftr. IS. Mittelbau. 2-Z.-
Wobn. auf tof. »u verm. t

väfnernalfe 17. S.. 2 8., 8üvKeil., nt. ob. fc. N B. 1. 1. 4
Hartinastr. 1. 2-3immer-Woün.

monatlich 20 M.  4
Hartinastr. 8. 2 3im. u. alt..

"> verm Näb 1 St r 4
Hcienenstr. >8. Bdh. I. Stock

8 81m. Kü.. Kcll.. a. sofort,
zu vermiet. Näheres Schmal-
Hacker Strabe 88._4

Helenenstr. 18, Prt .. 3-3.-W. 4
Helkueiistr in. Hth. 2-3 .-W. 4
öellmnndsir? 18. H 2-3 -W t
Hellmundttr. 28. D . 2-3 .-W. in.

Gas, a. fof. iür 20Ä mon. 4
Hellmundtt2». 0.T.. 2-3.-W.4
Sellmunbstr.4S. H.I. 23.a .ioi.r
Serderstr. 18. kl. 2-3.»Dw. an

einz.P soi.o.lv N.Bera. 8. 4
Herderltr. 18. kt. Dachwba.. 2

3 . u. Kü. a. fof. ob. sv. z. vm.
Näh bei Bera 8 Stack 4

Hermannttr 22. 2 3inimcr und
Klicke. Näb. Parterre. 4

Hiricharaben 18. kleine2- oder
8-3im.-Wobn. Näh. Prt . 4

bochstättinst >8 B 2-3 -29 a ick
»läaeeitr. 12. Stb . 2 3imincr.

Klicke, zu vermieten._4
Karlllr 40. Hths. kirtlv.. 23

au verm.. mon. Ml. 22 SV.
Anfragen bortlelb». 4

Lubwiastr. 8. 23. u. Kücke m.
Gas. Monatlich 14 Mark. 4

Eine ruh 3rtiv.- Wohnung m.
Damvfbeiz.. elektr. Lickt an
rud. Leute billig zu verm.
Sil st. Langaalfe 25._4

vehrstr 12, H. 1. St.. 23 . K 4
Jahnttr . 38 groste2-Z.-W. Avr3
Mauerg. 3 5. 23im„ Kü. und

Kell zu verm. N. i. Laden. 4
Mauerg.8u .il , 23.u. K. z. o. 4
Maueraaste 12, Htb., 2 3. u. ft..

mon. 18Ä z . v. N. Bbb. 1 4
Mittelstr. 3. 2-3.-Wobn. Näh.
^ Kirckgafle 11. 2. Stock. r
Mühlgaiie 17. Stb. L. 23 K..

u. 3bb. N da«, i. Eckladen. 4
Neroktr. 18. f̂ rtshitzw. m. 3bb.

3u erfragen Lehrftraste lö. 4
Nerottr. 48 S.. 23. u. K.. el. L.

ii. fonu. 3.. a. fof. N. B. P.4
Neuaaste IS. Eine 2-3.-W. m.

Kücheu. Mails., Deitenb. 4
Bon m. aröb. Wobn. Lranien-

«r. 21. 11. 214. 1. 3. m. Alk.,
el. 8. ulw. a. allein». Dame o.
Herrn abzug. Näb. daselbst. 4

Cranitntt.47 G.23.K N.ru.l.r.4
Rauental.St . ft M.D. 2o. 3 3.4
Philippsbrraltr. 3V 2-3 .-W. a.

ko». Bei, von 1-3. N. Prt . l. 4
Rbeinaauer Lt. 5 vcko.. 23. m.

Kilck.-Ben. a. beff. D. ahziig.4
Rbeinaauer Ttr . 17. Hth., 2 3.

u. Kü. Näb7 Part . Bbb. r . 4
Rbcinstr. 78. abg. 2Prt .-3.. el.

L..a. f. Büro. N. ?nisenst.18.4
Ranental Sir . 8. H»h 2-3 -2!«4
Abaeicklost Wohna.. 2 3im. u.

Kü.. Gas. fof. zuvm. Ried-
strabe 28 lWaldftrastcl. 4

Riehlstrabe 4. 2 Zimmer und
Kücke._ _ 4

Rieblstrabe 4 heizbare Man-
sarde GaS. _4

Röd-rstr 24. fl. Dckw. 23im.
zu verm. Näber. Parterre. 4

RömerberaS. Htb.. 23 . u. K. 4
Römerdcra 38 S. 2.. sch.23. iof.4
Nömcrbera 37. sch2-3 .-W. m.

Gas sof. od. svät. zu verm. 4
Sckachtltr. 8. Dack. 23. u. K. 4
Sckachiftr 21. 23 u. K a. tof■»
Scharnhorst« 44 Gib.. 23.-W.4
Sckuig. 4. 2-3.-W N. H. 1. l. 4
Sedanstr 5, H Dackw.. 2 u.

Kü.. a. sof. od lvät z. vm 4
Seerobenftr. 8. H.. 1. St 2-3.»

W.. »um l. Aor. zu verm. 4
Seerodenstr. 28. Stb.. 2 Zim. z.

verm. N. Wenzel. Stb. ff. 4
Sieinaaste 28 2-3.-W. i. o. Iv.4
Drina s) . Tackst 2—3 3..

ganz od geteilt auf fof 4
Atrii,q 84 23 n.K a. mW ».7
Itiitstr . 24? Stb. 1 lch. 2-3.»

Wobn.. Kücke u. Mansarde
sofort zn vermieten. 4

TaunuSstr 77. Ktb.. 2 3. u. St
a. Tof. oft. To. Nab. Bdh, 4

Walramktr. 2, 2 3im. n. si,'
Hinterb. 2., an kl. ftamtlle.
Näb Hinterhaus Part . 4

Webern 58. 1* od 2-3. u. K
i. verm. Näb I Stock lks 4

Wcbeenafte5? z ? srfi.. Bit
a. fof Näb Nr 56. i. l 4

Wellrisstr SS Stb 1 Stock.
? Zimmer und >nf +

Äorkftr. 7. S.. gr? S-Z.- W. in.
Kü. n. ar. Abschl. fof. o. fv. 4

4l-,rsftr 33? INO-i'1 ui »tajl•»
4)nrf»r 83 'V # »«".4
Horkftr 28 Sockvark. 2 Ä. ».

Klicke an Ginzelverson oder
Ebevaar auf kokort»u vm.,
Mark 880.—. NäbereS bei
Ctt . 2. Stock. 4

Uklkiirina 14, P Stb. 2 3.
1 Stil., a. fof. zu vm Näh
Krau 3l i n n Mtb. 1 St . 4

1 Zimmer fl
aoapnapnnppaoapppnci
AdelbeidNr 8S. 3. 1Manl.-Z.

ii. K an einz. Perl. vn>. 4
Adlerstr. 85. l-3im.-Wol,ir 4
Aul 1. Dez. zu verm.: Dotz-

lieimee St . 87 t«cke iim»,»»>
mannktr., 1sch. Prt .-3 ., Grt.-
S . m. Blk. u. K. t. Glasab-
schs. Kell.. ev. 1Mans. Näb
B. Wandt. Kirchgasse 56. 4

Serrichaitl. Wohn. Parkttr. 28
aui iokort. Näber. Jdsteiner
Straße Nr. 25. 4

BBMBBBBBBBBBBBBBBBB
L Wohnungen in «mlie-ende« L
BBBBBB Semeinden BBBBBB
2Zim. u. Kü.. Kell.. Stallung

t. 3—4 Pferde, gr. Heusveich.
au» kosort od. kvät. z. verm.
Näb. Birkenste 31 I S, 4

ÄlerstM, Monsftt. 34’
gr. b. Wkst. u. Lagerr. sof. z. v. 4
Lierft. Höbe. Wanestr. 8. 2od.

33.. »rrtsv.. K.. el.. Abkckl.4
4- 3immcr-Wohn. Bad. Svci-

sekammer ulw.. Gas u. Elek¬
trisch. 1. Et. fr. sonn. Lage.
N. ArchitektG. Kobtv. War-
testrahe 7 b Nierst Höbe. 4

Dotzheim. Rheinttr. 22. I 3.. K.
N Wiesb Dotzb.St MIB.P.r.4
Sonnender». Mühlgaste8a. kl.

Wohn, mit Kell. n. Solzstall
billig zu vermieten._4

Sonncnbcrg. Kaiier-ifriedrick-
Str . 4. gr. Z. m. gr. Kll. im
Abschl.. . ftrtlv. i. Billa. ,.v.
aus sofort. Haltestelle Ten-
nelback. An,l,s. t8- 12Nbr.4

Sonnender». Talitr. 24 2- od.
3-3im.-Wobn. zu verm. 4

Partrrre -Wohn.. 4Zim.. Gas.
Bad. Zubehör, sofort zu vrr-
miet. Tennelbackstr. 53. 4

Tcnnelbackstr. 58. Hochv.-Wbg..
5 3 m. 2?cr.. Gas. Bad.Kell.
sofort zu vermieten. 4

Ramback. WieSb Str . 34. 8-3.-
W. m. Zubeb. fof. od. fvät, 4

BBBBBBSBBBBBBBBBBiaia
IKöbl. Wohnungen, Zimmer,!

-Mansarden — — *
Möbl. Zimmer in Landbause

a. Rh., mit Lebensmittclbe-
sorgung an ältere, bessere
Leute zu vermieten. Offerten
unter N. 197 an die Ge-
schäktSstclle dies. Blattes. 4

AdolfsaUee
elegant möblierte S- und 7-

Zimmer-Wobnuna. Näheres
Nr. 32. Parterre._4

Elen. Wohn- u. Scklaszim. mit
Balk. gr. Schreibtilch, sonn.
Lage, billia zu verm. Gustav-
Adols-Straßr 1. 2. St . r. 4

Arndtstr. 8. Part . eleg. möbl.
Wobn» und Schlakzimmer. 4

Arndtstr. 8. Prt .. bcbaal. möbl.
«trontsvitzz. n. Moni, z. vm.4

Ärndtftr. 8 , part.
«leg. möbl. Wobn- n. Schiaf-
zimmer zu verm. Anders. 4

Serderstr. 28 el.m.W.» ». SdiTT
Karlktr. 37. 1. r.. mbl. Zim.

mit sev. Eilig, sokor«. 4

gut möbl. 3—4 3. m. Kü..
Balk., Sonncns. Näb. 3. St.
l. Zu besickt. 8—12 vorm. 4

@ut mbfil.4OÖJ Sim.-Boön.
mi  vermieten . Schivalbackcr
Stroür 5? 3. Stock._4

Bertram str. 28, 2. L. sch. mbl.
3 . m. Schreibt, i. g. H.. mit
Friibstück evtl, ganzer Pcn-
ston zu vermieten._4

Bismarckring 11, 3. St . lkS..
schön möbl. ifrontsvitzzim..
per Woche zu 3.56 Mark zu

_vermieten._ __ 4
Bleichst 25 1. r„ g. m6l3.Mll .4
Bismarckring 11. 8. §t. lks..

eleg. möbl. groß. Zim. ikev.
Eing.i. in. u. ohne gut bürgl.
Riiiagsiisch bill. zu verm. 4

Bieickstr. 83, 2.. mbl ä . z. vm.4
Möbl . Zimmer

zu vermieten. Dosbeimer
Straße 12. I Stock._4

Dovbeimer Str . 88. 2. Stock,
modern einger. möbl. Zim..
oieftr. Lickt Sonnenseiis. 4

Dotzb. St . 182. P.. s. m. 3. z. v.4
Dotzkeimer Sir . 12. möbi. 3?

Kvckaeleacnbeit. frei. . 4
-frantknstr 18. ?3. St . I bill

rein! Schlosst, z» verm. 4
^rankriistr 16 3. l. sch. reinl.

ScklassteNe bill. zn verm. 4
Hestmundstr. 3 II.. 1 ob. 2 am

möbl .Zimmer mi  verm.
Kail-,4rledr.-Ring 18. Pi., gut

Möbl. Zim. an-solld. lungen
Mann zu vermieten. Nä-
htrf»  Parterre 4

Karistratz« 2, Part .» Sck â'-
stell« mit Kockaas. ss8778

Karlstr. 2. Pt ., Schlosst, z. n. 4
Karlstr. 37. 1. r.. möbl. Zimm.

mit sev. Eing. sos. zu verm.4
Keiierstraße>8. gut möbliert^

Zimmer zu vermieten. Näb.
1 Stock sink« *

KieckqiiNe 62 H. 2 eins, m. 3.4
2 lckön möbl klimm zu verm.
_Körner str 8. 2 Stockr. 4
Körner?tr. 8 !k.. 2 feinmbl. 3.4
Schön möbl. Zim m. kev Ein«.

fof. z. verm. N. Moritzstr. 35.4
Moritzstr. 85 Stb. 2.. möblier-

ies Kimm mit feo Ging 4
Platter Str . 28. Schläfst, so?.

z. vm. Wocke2 Jl. _ _ 4
2 kleiner« schön möbl. Zimmrr

iWobn- u. Schlakz.i m. bek.
Abschluß und Klok. ,u verm,Nbeinbabnstraße2. 4

Rhesngaurr Str . 2. 3. r.. ich.
mbl. Erkerz. el. ?.. ,. vm. 4

Ichützenhosstr. 1. 2.. bbfdi mbl.
Zim. a. lev. bill. ru verm. 4

Schwalb. Str . 4, 2.. aut möbl.
Wobn-Schlasz.. auch an ält.
etwas vlleaebcd. Srn. ». v. 4
verm NäbereS3 Stock. 4

Schwalbacker Str . 57. 2. r..
1—2 bebagl. möbl. Zimmer
guter Pension vreiSwllrdia
zu vermieten. 4

Schwalb.Str. 73,1
g. u. eins, mbk. Zim. zu vm.4

Walramstr. 8, 2.. schön möbl.
Zimmer billig._4

Herinannstr 9 Mansarde >».
Bett ,u vermieten. 2240

Möbl. Mans.. betzb.. Koch- u.
Leuchtgas. »u vermieten.
Karlstrabe 87. 3. St. r. 4

Maucrgaste7. möblierteMan-
sarbe z» vermieten. 4

Roonstr. 19. mbl. 0. leere Man-
larde. m. Oken lok. ob. lvät.4

Schwalbacker Str . 71. Bäckerei
möbl. Mans. m. Kockosen geg.
etwas Hausarbeit abzugcb. 4

BBBBBBB Leere bbbbbbb
5 Zimmer u. Mansarden ”
BBBBSBXBBBBBBBBQSBB
Adolssallce 51, 2 gr. leere 3.

zu Wobn- od. Biirozw. z. v.4
Elio. Str . 14. Mtb.. 2gr. i. 3 .4
t4raiikenlt.19 gr. l. 3.. L. Kcka.4
Helenenstr. 17. gr. l. 3. z. vm. 4
Hermannftraße 6

ein großes unmöbliertes
Zimmer im ersten Stock, eine
kleine Dackwobiiuna und
ein Lagerraum lauck als
Werkstatt aeeianeti im Sok
sind zu vermieten. Näheres
zu «rlraaen bei H. Treisbach.
tfrankenstraße7. II._4

Kirdeschrr Sir . 18. Pan .. 8-
Zim.-Wobn. zu verm. 4

Marktltr. 12. 2. r., 1 leer. Zim.
z. Möbel-Einstellenz. vm. 4

Marktstr.18 I.Z.n.I.Ms. loi.z.v r
1—2 schönel. 3., a>i. Kefäiiisz.

zu verm. N. Moritzstr 35 4
2 leere Zimmer iür Sstiro oder

Wohnzwecke aus so i o r i
zu verm. Moritzstrabe 12.
Borderbaus 1. Stock _4

Nieberwstr .11 P.-Z.Mbl.-Einstf-
1 Mans. auf sofort zu vm. N.

Oranicustr. 35. Sintb.. i *
Oranicnitr 35, 2Mans. z. vm.

Näb. Mittelbau I. Si . lks. *
Rbeinstr. 58. 2.. 2 inoinaiidcr-

geb. I. Z. m. Blk. iev. E. z. v.4
3ibeinstr. 84. flT.. leeres iev.

Zimmer zu vermieten. 4
Rbeinstr. M7. 1 leeres Zim. f.

Hausverwaltung zu verm. 4
Rieblitr. 2. leer. Z. ev. m. Kü.-

Ben. z. vm. R. B. i Si . lks. -f
Römerder» 14, 1. B. ick. l. Z..

Kockaien. lev. N. Bbb. i. ^
RLmcrbergl4 I. B.. l. Z., lev.

n. Kackaelegenh. Näb. >. r. 4
Roonstr. 15. Mtb. 1.. ick. b. Z.

a. sos. z. vrm. N. daselbst!.4
Sebanttr. 1. gr. leer. Zim..

Part . Näb. 2. St . links. 4
Sieingaffe 23. l. !err. Z. sost4
Walramstr. 12. ar. leer. Zim.

!. Bordb., sev. Z. aul sos.. 4
Walramstr. 37. gr. leer. Dackz.

sof. zu verm. N. Bdb. Pri . 4
Borkstr. 3 a. Ng.. Sds.. sch. gr.

Frisvz. a. 1.4. ev. sr. N. l. l. 4
2ileickstr. 38. 1Mans. z.vm. 4

Ellcnbogkligaffe4. leere Man-
sardc mit Kockaien. 4

Gneilenaustr. i8. Hchvri. r.. i.
od. möbl. Mans. zu nerm. 4

Goetbestr7 frdl Manl. an rub.
sos Perl, zu vm. N. Part , r. 4

Sartlngst.lS, gr. l. Z..a.W.m.K.
a. einz. S. o. D. B Kiibner.4

Hellmundstr. 31. Bbb., bcizb.
leere Manl. zu verm. 4

Sermnnnftr 15. lck. 8».'f lyer~4~
Karlstr. 2. Maus, z. verm. 4
Karlstr 3. Mans mit Waste,

und Kockaeiegenbeii. 4
Karlstr. 9. leere Mi. m. Kockb.
_ aui fof. Näb. 2. Stock 4
«irckgastk 11. 2. St .. T Mans.

mit Kockberb sos. zu vm. 4
Lehrst«. 16. 1. St .. 1Mans. an

emz. Pe rs. auf sos. zu vm. 4
Marihstr.48,1.. sck Ms.z.Einst.v

M8b. o. a. eiin. Gran z. vm. 4
Rfehsstr, 4. H-h. M' .-
ScklerN Str 28. P ,. bzb.MsZ
Seerobenstr. 9. Stbs.. ar. leere

Mansarde zu verm._4
Sieinaaste 15 Maos. Möbel-

ein». ,. vm. Näb. M. lks. 4
Jchwofbâ er Sir 45. Mtb.. 1

gr. bei-h, ovgns. a sof. 0 4
Seerobenstr. 9. gr. Mf. m. K. 4
Mankarde a» einzelne Perio»

zu vermieoen. Kaeie-
bier  Biirkstraße 8._+

Zimmern,« 9. a. IfOft NP r f
■«BBIIBBBBBBBBBBBBBBB
J Geschcistrräiime.kaaerkellrrA
BBBBBBBB«sw.

Laden
vorzügliche Lage, billig zu

vermieten Adoifstr 8. 4
Laden in welch bis iev, eine

Schiimacker-Werkst mit aur.
Eriola war zu vorm. Näb.
Nlbrecktstraste5. 2 Stock 4

Albrecktttr 28. vir. Laden m. 2
Schauienst. m. od. ohne 3-Z.-
Wobn. a. soiort bill. z. ver-
niikten. Näheres Adolsstr. 14
Weiiikandlnng._ _4

Am Römenor 7. sch Laden m.
ob. ohne Wobn. sof. z.v. 2233

Ladenv. Monat M 30 w „er.
mieten. Bismarckrina ,7. j

Berte am ft. 25, aröß. Lad. nebst
Lagerr z. v N. Büro Stb.h

Laden
mit 2-Ziin.-Wobn. a. 1. 4.
0111. gerinn . Bism .- Rg . 23. '

vleichftratze 30.
Laden zirka 33 um z. vm.

Blüchervlatz8. Lab. zu verm. i
Eltv. Sir . 14. gr. Lad, m. Ldz.̂
Auf ioi.: Dotzhrimer Str . 47.

Ecke Zimmermannftr.. 1 sch.
Ecklad. m. Mai.-Thekeu. Wa. Wunsch mit kl. Wobn. N.
Br. Wandt. Kirckaaste 56.  4

Ca. 166 Onur. gr. Heller
GeschüftSlskai

mit auffälligen Schauienst..
im1.Stockdes HaUlcsEÜen-
vogengass« 12.

Johann Wolter,
1972 EUenbogengaste 12.

Laden irrankenstr 19. n. Ring.
mit oder ohne 2-Z.-Wobn. Bt

ifriedrlchltr. 49, Ecke Ncugaüe.
g, Ladeiiiofoi» H Läden' lt

Sestmundiir. 27 Lad.fof. o. sv.4

Eingrotz .Laden
ftriedrichktr. 18 a. los. ob. Iv. z.

verm N 1 St r Safelbit,*

Stieötiiilllt. 47, MSS
Großer Laden mit 2 Sckauf.
n Nebenraiim sofort ,. om. f .

Gneisenaiistr. 12. 'cD m. 3 St.
:>5./(n’H.' Niieielne- Aorist 84
Schöner Laden

Häincrgaste1. aui fof. zu vm. .
9!äh dal, od. Barkstr. 18. 4

Laden.
Häinergaste8. auf sofort zu

verm. Näb. bei W. KavdUS,."
OI We,bkra aste 13_4

Helenenttratze 16
mit Wohnung 81t

_ vermieten. 4
Lade» lSkleneustr. 291 m. od.

obne 3im. z. vm. N<b. Hoil»mann. Emlei Straße 43 4

Laden

HtSMMrne 24
Ecke Bieickstr kl. Laden zu

ve rm. Näb. Bäckerei.  4

Kirchgasse5
gr. Laden mit gr. Neben-

raum u. Sockekgefchotz»wi
verm.. evt. mit Wobn. 4 s

LaÄen
aus sofort zu vermieten. Ed.
Wenaandt Kirckaaste 4

WM 23
ist das Rcstauraiions-

lokal „Terminus" zum
1. April 1913 wegen
Ablebens des seitherigen
Pachters anderweitig zu
verm. Näh. veriramftr 7,
Er-gesch. b. y. vöhler. 's

Langgasse
(Nähe Michelsbera » i

lkl
mit ^vei Schaufenstern zu
vermieten. Nälieres bei jS. Hamburger,

Lanqgasse 7.

tad*iii.fslüiaüs.a.iles.-lfceat
mit 3im. od. kl. Wobnungj
m. Heiz., in verkebrsreicker
aut. Lage, lebr bill. lol. z«om. d. Köbler Lutlenstr. 48.4

Markivlatz8 idirett a. Mart^
gute Berkebrsl.s. aroß.Ladcn
mit Lagere, u. Keller a. fof*
od. fuät.. evcntt. mit Woh¬
nung. NäbercL SlÜro Par»
terre links. 4

Maiiritiusstr. 12. 1 großer oL
2 kleine Läden, «v. mit La¬
gerraum II. v-r
1. Avril zu verm. Näheres
daselbst bei Serrckcn. . 4

Soöcn als Lagerraum
ca. 186 um groß, im Zentrum
der Tiadi gelegen foiovt z»
vermieten. Näheres Mauri-
tiuSstr 12. Geschäs'- itrilei4

Mickelsbera 12 I. 2 Räunie alS
GelchältSst. z v N dai Lad.

Mittelste. 3, Laden. Laaerramn
od. Werkstatt zu verm. Näb.
Kirckaaste 11, 2. Stock. . 4

Maritzltr 44 Lad a.a.Büro rmi
Moritzstr. 44. Laden mit oö.

ohne Wobn.. ivk od svät 4
Moritzstr 58. Lad, mit Wodn.4
Laden Ncroltr 38 m. Wobn. w>

od. obne Lagert. N. 1 r. t
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Laden
«tfirt. mit Wobnuna. Näheres
'gjeroftrafce 28 bei S mier. *
Wiu ZerMmiger Men

mt kleiner Mnung
am Bismarckring Billtn zu
vermieten. Näheres NikolaZ-
ft TnfiP 11. l'Nk« i-

«atzen SdiariihorftStnftf 7 ni
~ vermiete». Näheres Hinter¬

haus. 3. Stock.  _ t
Laden

,1, vermieten. SodavnlaK 1. *
«aaemanitttr . 14. Laden m. ob.

nkne Wobna. rn verm. st
mu Woün ». leva-
rfiter Waschküche. »,

Wascherei. Färberei oder für
jedes Geschäft nabe d. 'Badc-
Hotels aut 'fof. od foät. su
vm Nerostr 38. Rdb 1 r *

ÄNeo v 2 ar Zim. a. iotori
NäK Nikolasstr0 E s

Raiientlmler Ztr !>. Latz c v *
£ranimftr Ecke Gvetb«»

ftrafie Ladenlofal mit Wvb-
nnna billia zn vermieten st

m. o. ohne Einrickit.
v Rbi>lnstr.33st

^rifeurladen
sebr günstige Lage. in meldi-

fei Jahren sehr feines gut¬
gehend. Damen- n. öerrcn-
gesch. betr. w.. m. arofi. 3-
Z.-W . auch f. and. Geschäfte
od. Büro geeign.. z. 1. Avril
zu verm. Näb. beim Haus¬
besitzer. Rheinitr . 115, I. t

Lotzen sti vermieten. Röder.
flrntse 47. an der TaunuS-
ftrafte, auf sofort  oder
f v ä t e r t

Römerberg 10. Lad. m. Wa. n.
kl Wba Sem-naartenstr IN st

Weoeinannitr 20 . Schnhin. -
Laden in od ohne W'w st

gteindoffc 15. ar . Part -Räume
für ieden Zweck aceintftt; sit
nenn. Näri TU, links. ; ; *v Laden.

Acbergaste 12. sofort zu ' Eeri
mieten. Näh. be! W Kabvlisl

aw

Webergaffe 7 , ■ ’

laM -ll. GeWWWej
Eckb. an 5-Straftenfreu .-

WZner Lnden®iÄ|
mit od. obne Woknuna zmI
vm. Näh. Fritz DcckcrWwc..
Webergasse7 t1

WeberMW. 1
in erster Äur- u. Geschäfts- r
age. 2 grobe schöne Läden >

sofort oder später zu verm. |
Näheres Ä. Lugenbiib'
Mainzer Strohe Nr. 54. !
Telephon 138-1. st

Eckladen.
Webergasie 14, fof. zu verm.

Näb. bei W. Kavvus. Kleine
Pteheraasie 13. >

Grober Laden, auch geteilt.
Wellriöstr . 1 zu verm. Siafi.
Einser Strafte 2, Part . fr

4*>cUciBitr 57. Lad m. od ohne
Ladenzim. an! fof z» vm. st

Laden zu verm.
strafte 37.

Wellritz-

Siijiira ittitt luiiEii
(Wilhelmftratze)

auf sofort zu verm. Näheres
Nn bei Ringkirche4. Part . st

Aorkstr. 34, Laden m. 4-Z.-W.st
Hcizb. Atelier . 32 am m. Ober¬

licht sofort od. spät, zu ver-
miet. Näb. Mori ir str. 44. *

Bleichste. 20. L-erkstätte z. v. st
Dotzh.2tr .8I . Werkst, o. Laerr.st
Zimmerinannllr 10 Wkst.äNaiur
Adlerstr. 3. Lagen , u. Wkst. *
Lagecr i. Möb.. 5—8 8 . fof. oö.

fv.z.vm. Ertz. Bismarckr.11.ck
Dotzb. Sir 121. Laacriäume o.
Bisst, m.el.Kr.sof gl (Mattier 1

Felditr . 16. ich. b. 91. oeif. f. W.
o. ifr.. a. fof.-i. o EI. Aul. vr !>.
Näh. Felditr . 14 b. Klovv. i

Gneifenauftr. 12. Part .-Raum,
ca. 116 am groft. als Werkst..
Lager- oder ^ abrikraum für
Avril zu vermieten. Vork-
strafte 6 bei Kacfebier. 's

Lagerraum
- Zv aw aroft. trocken, bell u.
- tuftig. Eia. Ein«., zu verm.

Kteiststr t> N. Nboinst g4. -- .k
Mäueitiusftr . 12 find Helle

Werkst, ev. nt. Stallg . ü. Ne-
Benr. u. Woün. f. Handiv.- u.
ffäbrikdetrieb geeign.. auf 1.
Avril zu vermieten. Näheres

' däfelbst bei S e r r che n. i-
Ryrktstr . 12.

i . w>. zu ver
Entref .. 4 Räume

verm. N. Bdb. 2. v. *
Ncroftr . 32. aroft. Bell. Raum.
. 12X 6 m, als Lagerraum od.

Werkst fof od. fvät. z. nrm.l
Rettclbeckstr. 15. trocken. Stell, u.
'• fckiöne Laaerränme Tot 10 *
Nikolasstr. 21. ganz. Ätb. für

newerbl. Zwecke zu verm.  r
2!urar aum m. Z.. Hellmdft. 27.1

Ein Raum, der feitber zum
Unterstell v. einer 12-Zim.»
Einricht. tÖerrfch. - Ntöbelnf
diente, bell, trockenn. diebes¬
sicher. man. 25 Jt. zu verm
Näb Nikolasstr 41 Sr » *

IMMllstk. ü Seitenbau
1. 2t ., bell. benb. ar . Raum
für alle Zwecke zn verm. 1

Räder,HSt.34 Laaerr i.Möb.o.
Wkst m cl ? n OrclMt +

1 er.Sie Steraae
zu vermieten. Schwalbacher
Strafte 45.

Seerobenst 7 Werkst o. L foi k
Heller Parterreraum . 50 nrn

gr.. s. Werkst., Lag. ob. Büro
zu vm. Nvrkitr. 6. Kael' ebier.4

Autoraum m anst. Laaerränm
ea. 100 am ganz o. get. z. vm
Zietenrlna 13 d. d Hansmstr
oder Moritzstr 0 b Stk 'b 4

Hellmundstr. 27. . Wagenballe u.
Autogarage zu verm. 4

Keller. 75 am aroft. zu verm.
Kneiienaustr. 12. Part . r . st

Weinkeller
mit Auszug n. Betriebsränm

zu verm Albrecbtstr 44. ! st
Sterngakse 15. aroft. Keller zu

verm. Mb . III. lks. st
Weinkeller. 230 am ar ., mit

Ausz. für 500.// ?n verm.
Näh Bleichstr 47 Pari st

Sdilickirritr . 1». ein Weinkeller
in. budr. Aniz. u. Packraum,
ev. a. zu aeeian. and. Zwecke
zu vermieten.
Näheres daselbst 3. Stock, st

Adlerstr. 59. Stallg . i. 1 u. 2
Pierde . Rem.. Zbd.. Wba. st

Adlerstr. 62. Stall , ,'ür 2 Ps..
Remise, m. o. ohne 2-Z.-W.
a. 1. Avril zu verm. st

Feldstr. 18. Stall , iur 2 Pierde
n. Nein., nebst3-Zim.-Wohn.
ans sofort zu vermieten, st

Gericktsstr. 7. Stall und Re¬
mise zu vermieten. st

l Fremdenheime ’1

Minkkm  Hs
Moritzstratze 6.

Zimmer 3—4 Mark , mit guter
rrerpflegung 11- 14 Mark.

Jedes Zimmer mit kaltem und
warmem fließendem Wasser.
Dampfheizung, Personenaufzug.
Mittagessen 3 und 4.50 Mark.
Abendessen von 2 50 Mark an

m Wiesbaden
Eingeiragens Genossenschaft mit beschränkter Hallpflicht.

Friedrichstrasse 20 .
Gegründet 1860.

Bankgeschäft und Sparkasse.
Postscheck-Konto Nr, 1308 Frankfurta. M. Fernsprecher: 6190,6191,6192.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1917: 8670.
Ein gezahltes Stammkapital: Mk. 4,145,448,72.

Haftsumme: Mk. 8,670,000.—. Reserven: Mk. 2,637,334.62

Ausführung aller Bankgeschäfte»
Sparkasse

mit täglicher Verzinsung (Haussparkasse ) Aufbewahrung der Sparkassenbücher

' Kreditgewährung
gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete, Kasten und Koffer mit Wel'tgegenständen

Fremde Geldsorten>

Aufnahme als Mitglied jederzeit.
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volleingezahlte
Stammanteil vom nächsten Quartalserstenan dividendeberechtigt.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand.

MilteMsdie CreOitbank
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Friedrichstrasse 6 Fernspr . 66 u . 6604.

Scheck-Verkehr.
* Vorteile eines Scheckkontos vor der Aufbewahrung von Bargeld.

PÜP Ü $ I1 Verzinsung des Geldes . Leichte Verfügbarkeit
k «tiS WwSI älSISwvvS « z. B. zur Zahlung von Rechnungen usw . Aus¬

schluss von Verlusten durch Diebstahl , Einbruch oder Feuer.

E8rSie Den» ttöfcmng:
Nähere Auskünfte werden gerne erteilt während der Geschäftsstunden

von 9 bis 1 Uhr. 5921

» » VI!» !!» III»I1I!1!1WIIII!!U1III1!IIIIII1!IIII!1I1!III1IHP
•

hiermit die erg. Mitteilung, ^Qnigffßnrl RSör verfüSe md  bei
dass ich z. Zt. wieder über yv/llUyv/llvl DICI rechtzeitiger Be¬
stellung prompt liefern kann

„Hiepkönig“
Hauptgeschäft: Dotzh. Str. 23. Tel. 302. Zweiggeschäft: Herrnmfthlgasse7. Tel. 887.

Grösstes Pelzwaren-Versa
ifie Kürschnermeister,

Hoflieierant Ihrer Majestät der Königin-Wilwe der
Grosses ständiges Lager von vielen Hur

fertiger Herren- und Damenpeize, Jacketts, Muffe
Herren- u. Damen-Automobil-Pelze, Pelzwesten, Offizierpelz

in allen Pelzarten.

Auswahlsendungen umgehend per Post franko . — Preisliste, Pe!
Säeubezttge von Pelzen zu billigsten

2666 Fernsprecher 829.

indhaus

BSlau,Ring38
Niederlande.
iderten
n, Boas, Baretts usw.
e, Fusssäcke, Decken usw.

zbezug- und Pelzwerkproben franko
Preisen.

7829

Wir bitten um Anmeldung neu zu besetzender

kausmöWischer Lehrjlellen,
sowie um Bewerhungen für solche seitens der an Ostern-
zur Entlassung kommenden Schüler und Schülerinnen . —
Meltzevordruckrstehen kostenlos zur Verfügung. (8474]

Kaufmännischer Verein , Wiesbaden,
Luisenstratzc 26.

ff Unterricht ~1mv —— -* 1*

bietet schulentlassenen
jungen Mädchen Fortbil¬
dung in allen wissen-

schaftl .Fächern,Sprachen,
Kunstgeschichte , Literat .,
Malen und Musik;

schnlpflichtigenKindern .die
die Schule nicht besuchen
können , vollständigen
Unterricht;

Schülerinnen hiesig . Liesen
sorgsamste Beaufsichtig¬
ung während der Nach¬
mittage , Ueberwachung
der Schularbeiten , Nach¬
hilfe . [8643

Wissenschaftl . Lehrerin und
Sprachlehrern ! im Hanse.

' Beste Empfehlungen.

Schmidt -ßmdice,
^ Kesselbachstrasse 4. j

Hofrat " "
Fabers

höhere Uncbenschule in.Vensivnat
Adelheidstrafte 71.
- Fernruf 4626. —

Von Sexta an. Kleine Klassen,
individneher Unterricht, gute
Erfolge. Ueberleltung v. Mittel-
schiilern aus höhere Schulen.
Tägliche Arbeitsstunden unter
Auistcht von Fachlehrern. 13338Einjittirigenzeugnis.
Prüfung zn Ostern und Herbst.

iBerlitz sSdiul
Rheinstr .3? Fernspr . 3664
Türkisch , Russisch,
Polnisch, Spanisch, §§
italienisch , Holländisch,
Französisch , Englisch.
Nationale Lehrkräfte.

Mainzer Pädagogium.
Mainz, Clara-Str. 1.

llni>hilri UD9 1 Ei "i- Fähnr -1
viirUliU Prim. u.Ahit.,auch f.
Damen. Tages-u.flbendkurse.
Samt ). Schüler d. Einjähr. c
(Tages-) Kurses bestandenj
das letzte Examen.

Prosp. frei. (M. 1056I
Spreiz . 11—1. Tel. 3147. |

Kiiustlerische Landarbeiten
VIETORi

cheKunsstanstaH Wiesbaden

U Tiermarkt M
Ml!

Pferd,
Stute , gut im Zuge und im
Acker gehend, sofort verkäuflich.

Bürgermeisteramt
Dotzheim . jf8797

la ionorlenpimc
zu verkauf. Knödler. Oranien-
stratze 14, Bdh. III. rechts.i^ W

I^ ttauf-Gesuches
Gebr. Offiz.-Koffer und

Wäschefack.
gut erhallen, zu kausen gesucht.

Off. erb. unter H. 288 an die
Gelchäftsstelle ds. Bl . «*1100

Zu verkaufen

Schalter-
Einrichtung

mit 3 Schiebefenstern, geeignet
für Spedilions -, Kohlen- oder
äbnl. Geschäft zn verk. Zu be¬
sichtigen Mauriiiusstratze 12,
Laden, von 8 bis 1/s2 u. '/24 bis
7 Uhr. V. 193

^ Verschiedenes I
Junger gebild. Herr . Medi¬

ziner. wünscht Briefwechsel mit
jung., katb.. vermögender Dame
zwecks späterer Heirat-

Offerten unter H. 287 an die
Geichältsstelle ds. SU. 1*1099

Strassburger

Gänseleber=
Pasteten

Del . Fleischpasten
Entenbraten
Gänsebraten

Huhn in Gelee
Hühnerbrust

mit Krebsschwänzen.
Poularde

in Weinaspik
Krammetsvöge!

in Wachholderbeertunke
Kaninchenbraten

Lammbraten
• mit Sauerkraut
Echte Krebssuppe

usw.
alles in Dosen.

K @ipep
Feinkosthandlung

Kirchgasss 68.

i Tel . 114. |3652y

— Zigaretten—
Berkaufs -Angeboi:

9cur an Verbraucher
la Gualitälsmarken

1000 Stück Mk. 66 —. 72.- ,
80. —, 1«0. 150. - .

Echt türk Zigarettentabak
Kilo Mk. 60. - .

Versand viachnahme-
D. (SuttHtimn , 8742

Eharlcttenburg J .,
Potsdamer Straße 12.

ML kmi
Am ttranzplatz.

3452) Bes. E. Becker
6 Thermalbäder
eigener Onelle Mark 3.53
ink!. 3tnberanm ».Trinkkur.

Geöffn. 8- 7 Uhr:
Sonm . —12^ 111,r.

V/elgrü5 § el -ufigen
^ nacli jedem kleinen Bilde,

auch von Zivil in Feldgrau.
Emaillebilder für Broschen etc.
Bestes Festsesciienkl

Frieda Simonsen,
3461 Rhe 'nstrasse 56.

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428

J . Chr . Glücklich,
Tel. 6656. Wifhdlmstr. 56.
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Kreiskomitee vom Roten Kreuz Wiesbaden

Zyklus von 6 Wohl tätig keits »!/eransta !•
--- tungen im Residenz -Theater . =

Montag , den *. Februar 1918, abends 7 Uhr : Dritter Abend,
Vor hundert Jahren I

unter gütiger Mitwirkung von:
Herrn Kgl.HofopernsängerScherer , Herrn Kgl.Sdtauspielei Zollin,
Herrn Weisbaeh , dem Stadt. Kurorchbster, dem Wiesbadener
Männergesangverein, der verstärkten Garnisonkapelle Wiesbaden

und Wiesbadener Damen und Herren.
1. jiDer Hofmeister in tausend Aengsten“ Lustspiel in einem Aufzug von

Theodor Hell. ,
2. „Sonate Opus 27 Nr. 2“ (Mondschein-Sonate) Beethoven.
3 „An die ferne Geliebte“ . Beethoven.
4. „Theodor Körner und die Lützower Jäger “. 1. Bild: Feldlager der Lützower

Jäger . 2. Bild: Einsegnung des Preussisdien Freikorps in der Kirche zu
Rogau, am 28. Mai 1813.

Preiee der Plätze i
Salonloge. Orchestersessel, 1. Sperrsitz 1.-- 5. Reihe Mk. 10.- ; I. Rangloge,

I. Rang-Balkon Mk. 8.—; 1. Sperrsitz6.- 10 Reihe, II. Sperrsitz Mk. 5. - : II Rang
Mk. 3.—; Balkon Mk. 1.50. — Der Vorverkauf findet nur im Reisebüro

Born & Schottenfels, Kaiser-Friedrich-Platz 3 statt. Telefon 680.
Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg - Lippe.

Dr. Glässing, Grossh. Hess. Oberfinanzrat, Krebs,
Oberbürgermeister. Generalleutnant z. D.

Dr. von Meister, Wirkl. Geh. Oberreg.-Rat, Kammerherr von Heimburg,
Regierungspräsident. k. Polizei-Direktor.

Der Arbeitsausschuss . [8730

n

♦♦
♦♦ Weiße Woche ♦ ♦

♦ ♦

In den Tagen vom 28. Januar bis 2. Februar 1918
werden die Sammlerinnen kommen, um eine Gabe zur

U Snmniliiiin mm SWiiO-mi>SUcinbinöcr-SBatcfic
W abzuho'en. — Seht in Eueren Schränken und Schubladen nach I - Dort
M findet Ahr gewih noch: vettiicher , Servietten , kjandtücher , vadetücher , usw.
W- Alles läßt sich zu Windeln und Einschiagtüchern, Kinderbemdchenusw. verwenden. —
W Trennt Euch auch von den zurückgelegten Erstlingsausstattimgen. die in Euren
S Schranken vergilben. - Wenn jeder nur etwas aus seinem Vorrat gibt, dann wird

dem Mangel an Wäschestücken für die
U Säuglinge und Kleinkinder in den Anstalten und Krieqerfamilien
gl abgeholfen werden können.

jj Der MmiD  des Nrelslmllees»om Holen Kreuz, Mg. iv. 1
Wiesbadener Krippen»erein Wiesbadener Mutterschutz"

M Paulinensttst WSchnerinnenasql Johannisstift.

Aufgeh, Ab.Sonntag, den 27. Januar , nachmittags 2 Uhr.
Aul Slllerbötbfien Be fehl:

Vorstellung für die Kriegsarbeilerschafi.
Keniat.

Ein Schauspiel in S Anszügc» von HanS Müller.
In Szene gesetzt von Herrn R-glffcur Legal.

Di« Handlung fptett im Jahre 1326 auf Burg TrauSnitz, im Schlöffe zu
Wien und im Schfoffe zu München.
Spielleitung : Herr Regisseur Legal.

Einrichtung der Bühnenbildes: Herr Mafchtneric-Ober-Jnfpektor Schleim
Einrichtung der Trachten: Herr CLarderobe-Ober-Jnspcktor Geyer.

Ende »ach 1.30 Uhr.

kbends 6 Uhr. 25. Vorstellung. Abonnement A.
Drittes Gastspiel des Herr» Eduard Lichtenstein

vom Theater am Rollendorfvlatz, Berlin:
Der Waffenschmied.

Komische Oper In 3 Akten. Mufil von Albert Lortzing.
sReneinrichiung fstr die hiefigc Königliche Bühne».

Han» Stadingcr . . Herr Leo-Schützendorf
berühmter Waffenschmied und Tierarzt

Marie, seine Tochter . Frau Müller-Nctchel
Grat von Ltebenau, Ritter . Herr Geifsc-Winkel
Georg, sein Knappe . . . . . . . . . . Herr Ltchtenstei« a. G.
Adelhof, Ritter ans Schwaben . . . . . . Herr Andriano
Jrmentrant , Marten» Erzieherin . grl . Haa»
Brenner, Gastwirt, Siadinger» Schwager . . Herr Spiest
Ein Schmiedegelelle. . Herr Schmidt

Schmiedegesenk«. Bkrger und Bürgerinnen . Ritter . Herolde. Knappen:
Pagen. Kinder. — fOri der Handlung. Warm» Zeit: um tdM.s

Musttallsche Leitung: Herr Professor Schlar.
Spielleitung : Herr Ober-Regtsteur Medur.

Ende nach 8.15 Uhr.
Montag, 7 Uhr: 3. Symphonie-Konzert. — Dienstag, S.30 Uhr, Ab. D.:
Letzte» Gastspiel Ltchtcnstcin: Der liebe Augustin. — Mittwoch, 6.30 Uhr,
aufgeh. Ab.: 11. Bolesabend: Der arme Heinrich. — Donnerstag, 6.30 Uhr
Ab. C.: RSrvdal. Die schöne Müllerin. — Freitag , 6.36 Uhr, Ab. A.:
Meine Frau , die Hofschauspicleri». — LamStag, 6.30 Uhr, ausgeh. Ab.:
Gastspiel Ziegler: Die Hand. Eigene Tänze. — Sonntag , 2 Uhr, ausgeh.
Ab.: Vorst, sür di- Kricgrarbeiterschast: Im weißen Rdstl. « Uhr, Ab. « .:Aida.

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , 37 . Januar:

Vormittags 11*/* Uhr:
Konzert der Kapelle

Paul Freudenberg in det
Kochbrunnen- Trinkhalle.

1. Altniederländisches Dank-
febet Kremserest-Ouverture Leutner

3. Kaiser-Walzer Strauss
4. Am stillen Herd, Trans¬

kription Bendel
5, Austria - Germania, pairiot.

Potpourri Rhode
6. Aller Ehren ist Oesterreich

voll, Marsch Novotny.
Nachm. 4 Uhr im Abonne¬
ment im grossen Saale:

Zu Ehren des Geburtstages
Sr. Mai. des Kaisersu. Königs:Fest - Konzert.

Städtisches Kurot ehester.
Leitung : Herr Carl Schuricht,Städt. Musikdirektor.

Unter deklamatorischer
Mitwirkung von Fräulein

Lotte Baer.
VORTRAGSFOLGE.

1. Jubel-Ouvertüre Weber

2. Variationen aus dem Kaiser
Quartett Haydn

3. a) Zum ü7. Januar.
b Hindenburg Zobeltitz
c) Frieden auf Erden

Fräulein Lotte Baer.
4. Ouvertüre zur Oper

„Rienzi“ Wagner
5. a) Ostern Starm

bi Kiedellied Storm
c) Fahnengebet Avenarius

Fräulein Lotte Baer.
3. Kaisermarsch Wagner.

Abends 8 Uhr:
Abenu r t» ?n >•-H onz er,

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Herrn. Inner,

Städt, Kurkapeilmeister.
1. Fest-Ouverture Leutner
2. Gratul,-Menuett Beethoven
3. Kaiser-Walzer Strauss
i.  Terzett u. Chora. d. Oper

„Der Freischütz“ Weber
5. Ouvertüre zur Oper

„Stradeila“ Flotow
6. Abendlied Schumann
7. Potpourri über patriotische

Lieder Schreiner
8. Mit Gott f. Kaiser u. Reich,

Marsch Lehnhardt.

Literarische Gesellschaft Wiesbaden, £. V.
Donnerstag, den 31. Jannar 1918,
abends8 Uhr pünktlich im blauen

Saale des Zivilkasinos:

Vortrag
des König!. Spielleiters Herrn

Ernst Legal , Wiesbaden:

w Off bildende Künstler
im Oithferwori“

Vorlesungen aus Schiller, Goethe,
Keiler, Garh. Hauptmann, Ibsen,
Gebireau und A. G. Hartmann ’s

Künstlerwäldchen.
Eintrittskarten für Nichtmitglieder (Mk. 3. - ) im Vor¬

verkauf in der Hofbuchhandlung von Heinr. Staadt, Bahn¬
hofstrasse 6 und an der Abendkasse. Um pünktliches Er¬
scheinen wird dringend gebeten.
T4Q) Per Vorstand.

| Bringt alle entbehrlichen Goibsachen zur GMankaMelle Wiesbaden,Marttktr.1Kt

Residenz - Theater.
Sonntag, den 27. Januar . Nachmittag» 3.3« Uh».
Neuheit! Die Prinzessin und dir ganze Welt . Neuheit!

Eine Filuilomödie in 1 Akten von Edgar Höyer, — Autorisierte Uedem

:E. V. J

I

Mittwoch, den 30. Januar,
abends 8'/- Uhr, im Fest - *
saal der Turngesellschaft,
Schwalbacher Strasse 8,
bei aufgehobenem Abonnement:

Vortrag
des Herrn Vizefeldwebels
Hch . Geissier
von der 5. Komp, des Füs .-
Regts . von Gersdorff Nr. 80

Wiesbaden

fetzung au» dem Dänischen von Dr . John Josepsohn.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Kammerherr Johanne» von Krogtz
auf KrogSlunde und Bestergaard . . . . Heinrich Kamm

Enzio, sein Sohn, sind. jur. . . . . . . . Gustav Schenck
Vibcke, seine Tochter . . . . . » Jessi Hold
Rittmeister Knud Aage Prebensdorf

auf PrebcnSdors . . . . Wilhelm Chando»
Peter Balle, Probst tn Kopenhagen . , , , Oskar Bugge
Eeraphine, seine Frau. . . . » Hedwig von Benbors

Schwester de» Kammerherrn
von Radztwill, Schauspieler . . , , , , . Erich Möller
Wilna Hansen, Schauspielerin Agnes Hammer
RasmuS Jcnse» . . . . . . . . . . . . Fritz Klcinke
Höst, Büroches . . . Hans Alber»
Svrensen, Photograph . Rudolf Htldenbrand
Kutscher Mads, . . Gustav Froböse
Jungser Lasten, . . . . , Wilma Spohr

im Dienst beim Kammerherr»
Eine Kammerzofe . . , , . . Edith Wiethasc
Bang, Schauspieler . Otto Rogi

Ei» Stubii,Mädchen. Ei» Diener. Ein Kontorist.

im Herbst 1917.
Eintrittspreise : Vorbehalt. Platz Mk.2_ ,

Saal und Galerie Mk. 1.- . Für Mitglieder des
Kaufmännischen Vereins und Inhaber von Dauer¬
karten halbe Preise. Kartenverkauf in den
bekannten Verkaufsstellen(siehe Plakatanschlag).
Vorbehaltene Plätze nur bei J. Schottenfels &
Co., Theaterkolonnade 29/31 und Walter Seidel,
Wühelmstrasse 56. [8735

Abend» 7 Uhr. Abend» 1 Uhr.
Zur Seiet des Geburtstages Sr . Majestät des Kallers:

Festspruch, gesprochen von Dr. phil. Herman Ranch.
Sfeubett! Das Extemporale . Neuheit!

Et« Lustspiel i» 3 Akten von HanS Sturm und Moritz Färber.
Spielleitung : Dr . Herman Rauch.

Professor Dr . Jeremias , Gymnasial loberlchrcr Otto Kufterman»
Prolcstor Gustav Enderle, Gymnasiarektor . . Fritz Kleinke
Lotte, seine Tochter . Jessi Hold
Frau Hultzsch, sein- Aufwartefrau . . . . . Minna Agtc
Franz Hosfmann, Oberprimaner . Erich Möller
Wagner, Untertertianer . . Hein, Kargud
Krumbicgel, Kastellan am Gnmnastum . . . OSkar Bugge
Frau Elisabeth Hoffmann-Salzcr . . . . Agne » Hammer

Zeit: Gegenwart. - Ort der Handlung: Eine Kleinstadt. — Szene: Der
1. Akt spielt In der Wohnung de» Proscffor» Enderle, der 2. und 3. Akt

im Konferenzzimmerdes Gymnasium».
End« nach 8 Uhr.

Montag, 7 Uhr: Der Weibsteufel. — Dienstag, 7 Uhr: Ter Leben».
,'chüler. — Mittwoch, 3.3« Uhr: Meister Pinkepank. 7 Uhr: Familie Han.
nemann. — Donnerstag, 7 Uhr: Da» Ertcmporale. — Freitag , 7 Uhr:
Liebe. (Erm. Preise.! - Samstag , 7 Uhr: Neuheit: Tic schwarze Perle.

FRAARJFUR7 A.M.,ROSS MARKT 23

Gemälde höchsten Ranges
wie

auserlesene Werke verschiedener Jahre.
Burger Burnitz / Corinth / Schuch Stäbli

• Steinhausen / Triibner u. a.
Guigou / Monticelli / Pissarro / Renoir.
Werke junger zukunftsr eicher Künstler
Moderne Graphik. - Seltene Boehle-Radierungen

trs

NA S SÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD. GES.FÜR
BILDENDE KUNST.

JANUAR- FEBRUAR
1918

KUPFERSTICHE
DORER, REMBRAND, SCHON-
GAUERU. A. AUS DER SAMM¬

LUNGR. BUSCH, MAINZ.
KOLLEKTION

HANS VÖLCKER, PECHSTEIN,
STOHNER. DREHER, FELD-
BEfeG, HENSLER, STEEGER

U. A. (»587

NEUES MUtiEUM
TÄGLICH VOR 10—5 UHR
SONNTAGS VON 10—1 UHR

J. L G. ADRIAN
König!. Hofspediteure

Bahnhofstrassa6 Firnsprecher 59

Möbeltransporte aZ u«
Umzüge In der Stadt.

\  Grosse moderne Möbellagerhäuser,ü_ &

Konopol^idilspiele
SFtlbcimitrnftc8.

Gunnar Tolnaes
der geniale nordische Künstler
in dem wundervoll. Schauspiel:

Was das Lesen zerrrriM.
chSne Natnrbitder

Fröniein Honummius.
Köstliche Parodie.

Hinepbon.
rannu«str->ks > :: Berliner Hos.

Allein-Erstaufführung!
Im Banne der Pflicht.

Schauspiel in 4 Akten.
Bahn frei!

Herrliche Bilder von der Ostsee.
„Prinzessin Wunderhoid ".

Luilsptei in 3 Akten.
NLekittet wird: Glas. Marmor

Kunstgegenständealler Art
(Porzellan seuerreit im Waller
Haltbars. Luisenvlatz Nr. 6 bei
D. Uhlmanu._ 2671

Festsaal der Turngesellschaft
Schwalbacherstrasse 8.

Sonntag, den 3. Februar 1918, abends 6 Uhr:

Kinder-Aufführung
zum Besten des Kinderkrüppelheims.

Mitwirkende: 2o Kinder, darunter ein kleiner Geiger,
ein 6-jähriger Dirigent und ein kleiner Reiter.

Aufführung von Soldatenspielen, Reigen, Singspiele,
Ktnderscenen, Tanzspiele usw.

Ende gegen 8 Uhr. Ende gegen 8 Uhr.
Karten zu 2.—Mk., 1.50 u. I —numeriert, u. 50 Pfg.
unnumeriert bei H. Wolff, HofmusikalienhandlunJ,

Wilhelmstrasse 16 und abends an der Kasse.
._ _ (8789
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